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Nr. 183 Karlsruhe , Freitag den 22. April 1910. Teiephoa.Nr. s6. Atz. Jahrgang.

Zum Spezialbudget der badischen
Nerkehrsanstalten .

0 Karlsruhe , 22 . April . Der zweiten Kammer ging gestern
ein Nachtrag zum Spezialbudget der Berkehrsanstalten und
zwar zur Ministerialabteilung für das Eisenbahnwesen, zum
Eisenbahnbetrieb und zur Bodensee-Dampfschisfahrtsgesellschaft
zu. Der Nachtrag bringt zum Teil Ersparnisse an verschiedenen
Positionen des Staatshaushalts , zum Teil sieht er eine Ver¬
mehrung der Einnahmen zu.

Es werden u . a . mehr angefordert als Staatsbeiträge zur
Förderung von Kraftwagenlinien auf Stationen 50 000 JL für
ein Jahr , für Wohlfahrtszwecke 331 000 JL für ein Jahr , für
Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der baulichen An¬
lagen 51300 JL, für Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung
der Betriebsmittel und maschinellen Anlagen 139 000 JL . Ab¬
minderung treten ein an den Positionen : für zeitweise Eeschäfts-
aushilfe 15 300 JL, für Fahr -, Stunden - und Nachtgelder 55 000
JL . Im ganzen ergeben sich gegenüber den gleichen Positionen
im Voranschlag Mehrausgaben in Höhe von 490 685 JL.

Diesen Ausgaben steht eine Mehreinnahme von 687 000 JL
gegenüber dem Voranschlag entgegen, die aus dem Personen¬
verkehr und zwar durch die Einführung der 4. Wagenklasse ge¬
wonnen werden soll. In einer dem Nachtrag beigefügten Denk¬
schrift legt die Eisenbahnverwaltung die Gründe dar , welche ste
zu den Mahnahmen zur Erhöhung der Einnahmen führte .

Die Denkschrift gelangt zu folgenden Schlußfolgerungen :
„Aus den dargelegten Gründen ist die grotzh . Regierung zu der
Ueberzeugung gekommen , daß sich die Einführung der 4. Klasse
nach der bei den norddeutschenund den linksrheinischen Verwal¬
tungen bestehenden Bauart — unter Belastung des 2 Pfennig -
Tarifs für diese — dringend empfiehlt .

Bei Einführung der 4. Klaste in Baden ist das Vorgehen in
der Weise gedacht , daß eine gewitze Anzahl zweiachsiger Wagen
1./2 . und 3. Klaste zu Wagen 4 . Klaste mit einem Raum für
Traglasten und Stehplätze «mgebaut werden und weiterhin nach
Bedarf neue Wagen 4. Klaste nach der neueren , bei den preußi -
schen -hessischen und den linksrheinischen Bahnen üblichen Bau¬
art beschafft werden sollen . Daneben sollen in beschränktem Um¬
fang zweiachsige Wagen 3. Klaste ohne Umbau lediglich nach
Aenderung ihrer Klastembezeichnung aus 3. in 4 . als 4 . Klaste
benutzt und insbesondere im Arbeiterverkehr , soweit für ihn
besondere Wagen in den Zügen laufen , sowie im Vorortsverkehr
der größeren Städte und in den dem Ausflugsverkehr dienenden
Sonn- und Feiertagszügen eingestellt werden . Im Bororts¬
verkehr soll, wie bisher , eine Klassenunterscheidung nicht er¬
folgen ; da es sich bei diesen Zügen in erheblichem Umfang auch
um Marktverkehr handelt , sollen aber auch darin nach Bedarf
Wagen nach der Bauart der 4 . Klaste verwendet werden.

Im Hinblick auf die beträchtliche Vermehrung , die der Wa¬
genpark in der Budgetperiode 1908/09 erfahren hat und nach
den Anforderungen im Baubudget 1910/11 wieder erfahren soll,
ist eine weitere Anforderung für Beschaffung neuer Wagen 4 .
Klaste nicht zu machen . Es wird jedoch die Zustimmung der
Landstände dazu erbeten, dah die im laufenden Budget vorge¬
sehenen Wagen 3. Klaste auch nach der Bauart der Wagen 4.
Klaste (mit Stehplätzen ) beschafft werden dürfen . Ferner ist

G du mein heiß
' Jerlangen!

Roman von Horst Bodemer.
21. gortiegung., Nachdruck oetbotro ,

15. Kapitel .
Morgens brachte das Milchsuhrwerk, das nach der Genos¬

senschaftsmolkerei Seigallen fuhr , die erste Post mit . Infolge
der schlechten Postverbindung hatte Riesenbergs Brief fast an¬
derthalb Tage gebraucht, bis er Werben ansgehändigt wurde .
Das Milchfuhrwerk hatte ihn gegen neun gebracht. Und kaum
hatte der Dicke den Zettel gesehen , da wußte er auch schon , wer
von den Dreien die Briefschreiberin war . Doch ein Schlaukopf,
der lange Junge ! Ein W und F kam in den paar Worten
vor, und auch ein A , denn auf Adresten pflegte man doch zu
schreiben : An ! — Hätte ihm denn Erich nicht gleich mitschrei¬
ben können, wer die drei Damen waren , statt nur zu numerie¬
ren? Mit näheren Erläuterungen ! Schnell ließ er sich sein
Pferd satteln , ritt nach Seigallen und gab folgendes Tele¬
gramm mit bezahlter Rückantwort auf : „Nummer zwei, tele¬
graphiere sofort Namen !"

Eilig hatte er es nicht, nach Hause zu kommen , trank erst
ein Schnäpschen, stattete der Molkerei einen Besuch ab, redete
mit dem und jenem, denn er war ja Amtsvorstand , und kam
eine halbe Stunde zu spät zu Tisch, weil er den alten Rubiat
abgefangen hatte , der gerade heute nicht so schnell von der
Stelle kam , denn fünf Pakete drückten seinen Rücken und der
kalte Ostwind benahm ihm beinahe den Atem unter seiner Last.

„Also . Alterchen, heute, spätestens gegen Abend, kommt für
mich ein Telegramm , wenn es ein bißchen rasch in meine Hände
gelangt, gibt es doppelten Botenlohn , aber mir wird es aus¬
gehändigt, niemand anders , verstanden ?"

Rubiat lachte verschmitzt vor sich hin.
»Herr Baron , es wird geschehen !"
Und doppelter Botenlohn machte eine Mark und zwanzig

Pfennige ! Das war ein guter Tag ! Drüben dem Herrn in Rat¬

in dem den Landständen vorgelegten Nachtrag zum Vetriebs -
budget eine Nachforderung zu 8 26 der Ausgaben in Höhe von
150 000 JL vorgesehen ; um den notwendig werdenden Umbau
einer Anzahl älterer Wagen in solche 4. Klaste vornehmen zu
können." —

Ob die Regierung in der zweiten Kammer mit ihrem Vor¬
schläge auf Einführung der 4. Wagenklaste durchdringen wird ,
erscheint nach der Haltung der Mehrheit der Budgetkommission,
in welcher , wie wir mitgeteilt haben , diese Frage eingehend be¬
handelt wurde , sehr fraglich. Es steht auch gar nicht fest, ob es
der Regierung gelingt in der ersten Kammer eine Mehrheit für
ihren Standpunkt zu finden . Es läßt sich nicht bestreiten , daß
die von der Eisenbahnverwaltung angenommenen Mehrein¬
nahmen von 687 000 JL für ein Jahr der Budgetperiode etwas
bestechendes für sich habe und vielleicht manchen bestimmen
könnten, seine sozialen und wirtschaftlichen Bedenken gegen die
Einführung der 4. Wagenklaste fallen zu lasten. Run besteht
aber keine Sicherheit dafür , daß selbst, wenn die 4. Wagenklaste
auf unseren Staatsbahnen ihren Einzug halten sollte, der Ver¬
kehr sich so gestalten wird , um die berechnete Mehreinnahme zu
bringen . Zweifellos sprechen gewichtige Gründe » die von libera¬
ler Seite schon öfters im Landtage geltend gemacht wurden ,
gegen die Einführung der 4 . Wagenklaste.

Dum neuen bad. Mementur -Unterrichts -
gefeh .

'
<? Karlsruhe , 22. April . Die Schulkommission der Zweiten

Kammer stimmte in ihrer gestrigen Sitzung mit allen gegen die
Stimmen des Zentrums für die Einreihung der Lehrer in dien Ge¬
haltstarif . Hinsichtlich der Erhöhung der Eemeindeveiträge gingen
die Auffastungen auseinander . Die Kommisston lehnte mit 6 gegen
6 Stimmen den Regierungsvorschlag ab . Die Regierung erklärte ,
daß ste die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif rundweg ab-
lehne. Dieser Standpunkt beruhe auf einem Staatsministerial -
beschluß . Das gleiche gelte bezüglich der Erhöhung der Eemeinde -
beiträge . Mehr als 10 Pfg . für 100 Mark Gemeindesteuerkapital
habe keine Gemeinde für den Schulaufwand aufzubringen . Bei Ge¬
meinden mit einem Umlagebedürfnis von 10—40 Pfg . schwanke die
für Schulzwecke aufzubringende Umlage zwischen 1 und 9 Pfg . für
100 Mark Gemeindesieuerkapital. Gemeinden mit eine-m sonstigen
Umlagebedürfnis von 40 Pfg . und mehr feien von jedem Beitrag
frei . Erhebliche Bedenken machten sich gegen die neue Fastung des
8 103 geltend, durch welchen die Rechte der Städte in der Zulage -
bewillrgung wesentlich beschränkt werden. Die Regierung erklärte ,
daß die neue Bestimmung lediglich den tatsächlichen bisherigen Ver¬
hältnissen Rechnung trage . Einer Aenderung der Fastung stimmte
die Regierung zu .

Gegenüber den Wünschen der Städte der Städteordnung bezüg¬
lich der Schulaufsicht schlug die Regierung einen § 98 a mit folgen¬
dem Wortlaut vor : „Die Verwaltung des örtlichen Schulvermögens
und der örtlichen Schulaufsicht über die Volksschule der Städte der
Städteorduung steht dem Stadtrat zu. Zur Ausübung dieser Be¬
fugnisse wird eine besondere Kommission bestellt, deren rechtliche
Stellung , Zusammensetzung und Zuständigkeit sich nach den Bestim¬
mungen der 88 19 a und 19 b der Städteorduung richten . Dieser
Kommission haben weiter anzugehören der nach 8 106 des Gesetzes
bestellte Rektor, sowie der nach 8 11 <1 bestellte Schularzt .

"
Der Titel „Stadtschulrat " wurde beibehalten . Die Ernennung

der Oberlehrer durch den Oberschulrat lehnte die Regierung ab . Die

taunen hatte er auch oft heimlich Telegrammchen zu bestellen,
aber nur aus Königsberg ! Und schließlich war es auch etwas
anderes , der hatte eine alte Frau und schön war sie auch nicht
gerade ! Aber der Herr Baron auf Roßnitzen, eh — eigentlich
tat ihm die hübsche junge Frau , die immer so gut zu ihm war ,
leid ! Aber danach hatte er nicht zu fragen , denn das vertrug
sich nicht mit seinem Diensteid! Heimliche Telegramme — den
Schwindel kannte er ! —

Und als sich Dickchen mit einer Entschuldigung schmunzelnd
an den Tisch setzte , sah ihn Asta erstaunt an . Was hatte er
denn eigentlich? Seine Augen blickten ja ganz verklärt vor sich
hin . Wahrscheinlich war er heute früh nach Allenstein geritten ,
in die kleine Kneipe am Markt , in der man alles bekam, was
sich der Magen wünschte ! Und eine nette Tafelrunde fand sich da
immer zusammen! Es würgte sie in der Kehle, aber ste unterließ
doch lieber die Frage , denn schließlich war das keine Wirt¬
schaftsangelegenheit, wenigstens nicht im engeren Sinne !

Gegen vier Uhr, bei einem Hundewetter , ritt der Dicke
schon wieder weg . Er bog ab auf den Weg nach Seigallen , der
Posthilfgstelle, sie sah es vom Fenster ihres „Himmelreichs "
aus . Ob er Sorgen hatte , pekuniärer Art , die er in sich hi¬
neinfraß ? Wie gern hätte sie ihm ein gutes Wort gegeben,
vielleicht wäre es sogar schon geschehen, — wenn er heute mittag
nur nicht ein so unverschämt vergnügtes Gesicht gemacht hätte .
Das war ja um aus der Haut zu fahren !

Werben aber setzte, nachdem er sich heute mindestens schon
den achten Knäller in Brand gesteckt, seine breite Liese in
Schunkeltrab und ritt nach Seigallen . Am Eingänge des Dor¬
fes begegnete er den alten Rubiat .

„Telegramm , Herr Baron ! Es war schon da , wie ich von
der Tour zurückkam !"

Er riß es auf, nur zwei Worte enthielt es :
„Ruth Hensingk !"
Da griff er in die Tasche und gab dem alten Mann ein

Zweimattstück.
»»Nein, Alterchen, das ist nicht zuviel»

— adjüs !"

nach § 17 b und 8 106 zu bestellenden Rektoren können zur Unter¬
richtsetteilung herangezogen werden.

.* .* »
Zu den Verhandlungen übe« das Schulgesetz schreibt die Natl .

Korrespondenz :
Der Regierungsentwurf des Elementarunterrichtsgesetzes ent¬

hält zweifelsohne viele liberale Bestimmungen, deren Verwirk¬
lichung einen bedeutenden Fortschritt für unser Volksschulwefen be¬
deuteten . An der Annahme dieser Vorschriften seitens der Kammer¬
majorität ist nicht zu zweifeln; ob aber der Eefamtentwurf wirklich
Gesetz wird hängt im wesentlichen von der Lösung der Frage der
Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif ad . Die Regierung
lehnt die Einreihung der Lehrer prinzipiell ab . Staatsminister
v. Dusch gab eine dahingehende Erklärung in der Sitzung der Schul¬
kommission vom 20. l . Mts . ab . Der Widerstand der Regierung
gegenüber dieser Forderung der Nationalliberalen Partei , die Fort¬
schrittler und die Sozialdemokratie stützt sich vor allem auf den
Charatter unserer Volksschulen als Gemeindeanstalten und die da¬
durch bewirkte eigenartige Stellung der Volksschullehrer, die eine
Mittelstellung zwischen Staats - und Gemeindebeamten einnehmen .
Die Regierung steht in der Einreihung der Lehrer in dem Gehalts¬
tarif eine prinzipielle Aenderung dieses Beamtencharakters , die sie
im Interesse der Verbindung der Volksschule mit der Gemeinde nicht
geändert wissen will . Finanziell bedeute die Einreihung dauernd
tatsächlich keine Besserstellung der Lehrer, da gewisse Vorteile des
jetzigen Zustandes , wie z . B . die Dienstwohnung und die Unmöglich¬
keit einer jederzeitigen leichten Versetzung , bei ihr mit Rücksicht auf
die allgemeinen Verhältnisse der Staatsbeamten in Wegfall kommen
müssen. Staatsminister v. Dusch versicherte aber ausdrücklich, daß
die Lehrer durch die Ablehnung ihrer Aufnahme in den Gehaltstarif
in keiner Weife geschädigt werden sollen und sprach die Bereitwillig¬
keit der Regierung aus , in das Elementarunterrichtsgesetz eine Be¬
stimmung des Inhalts aufzunehmen, daß bei — künftigen Revisionen
des Gehaltstarifs auch eine entsprechende Revision des Gehaltstarifs
der Lehrergehälter gleichzeitig vorgenommen werden Muß, — ein
Vorschlag, der von sozialdemokratischer Seite in der Kommission ge¬
macht wurde und der außerhalb des Landtages in nationalliberalen
Kreisen schon eröttett worden war .

Eine Abstimmung über den Antrag des der nationalliberalen
Fraktion angehörenden Berichterstatters fand nicht statt .

lleber die Ansichten der Regierung , die sich gegen früher nicht
geändert haben , ist schon viel pro und contra geschrieben worden . Die
aattonalliberale Partei vertritt den Standpunkt , daß die Wünsche
der Lehrer nach Einreihung in den Gehaltstarif gerechtfertigt find,
und ihre Abstimmung in dieser Frage , die ste in ihremWahlprogramm
hervorgehoben , wird eine dementsprechende sein . Immerhin wäre es
bedauerlich , wenn infolge dieser Frage das Zustandekommen des
sonst fortschrittlichen Schulgesetzes scheiterte .

Die Eemeindebeiträge zu den Volksschullaften sollen infolge der
durch die Novelle benötigten Schulaufwandssteigerung eine Erweite¬
rung und Erhöhung erfcchren . Die Schulkommission hat bisher eine
Abstimmung über die diesbezüglichen Bestimmungen der Regierungs¬
vorlage sowie über die seitens der Gemeinden geäußerten Wünsche
noch nicht vorgenommen. Es muß bei Behandlung dieser Frage her¬
vorgehoben werden, was in weiten Kreisen viel zu wenig bekannt ist,
daß die Städte der Städteordnung den gesamten Volksschulaufwand
aus eigenen Mitteln bestreiten, während der Aufwand in den der
Städteordnung nicht unterstehenden Gemeinden von diesen und dem
Staat gemeinsam in einer im Gesetz geregelten Weise zu tragen ist.

Nach der Novelle zum Elementarunterrichtsgesetz beträgt der im
Dauerzustand nötige Ueberaufwand rund 1180000 Mark , von denen
auf die Gemeinden insgesamt zirka 240 000 Matt und auf die Staats¬
kasse rund 940 000 Mark entfallen sollen .

Der dicke Werben warf die braune Life herum , gab ihr die
Sporen und jagte in gestrecktem Galopp heim. Mit offenem
Munde sah ihm der alte Rubiat kopfschüttelnd nach . Ruth war
ein Weibername , das wußte er noch aus der Bibelstunde her ,
aber kein christlicher ! Da hatte also der Herr Baron mit einer
Jüdin angebandelt ! Na ja , das kam vor, aber schön war das
nicht, wenn man ein so braves Frauchen hatte ! Ja , die hohen
Herren , in denen kennt man sich nicht aus , und wenn man auch
geschlagene vierzig Jahre Landbriefträger war ! —

Und während die braune Liese dem entfernten Stalle zu
mit tiefem Kopfe galoppierte, brummte der dicke Werben be¬
friedigt vor sich hin :

„Hab '
ich dich , mein Mäuseken , Hab ich dich endlich !"

Aber er wollte seinen Triumph mit Würde genießen . Nicht
einfach seine Gerissenheit an die große Glocke hängen , denn wo¬
möglich hätte sie dann auch aufbegehrt, und vor dem Frieden
hätte noch ein scharfes Rückzugsgefecht stattgefunden ! Bis zum
Abendessen ließ er sich nicht blicken. Er mertte wohl , wie sie
ihn heute heimlich aufmerksamer musterte als an den früheren
Tagen , aber er tat , als würde er es nicht gewahr , nur der Ab¬
glanz des baldigen Friedens lag auf seinem dicken Gesicht . Das
machte sie nervös ! Beinahe hätte fie ihm auf den Zahn gefühlt ,
aber zur rechten Zeit besann sie sich noch, daß dies nicht ange¬
bracht sei.

Nach dem Essen verabschiedete er sich mit einem freundlichen
Kopfnicken und machte seinen täglichen Gang durch die Ställe .
Er kam nicht eher zurück , bis im „Himmelreich " die Lampe mit
dem roten Schirm ihren traulichen Schein durch die Fenster¬
scheiben warf .

Asta saß oben und grübelte. Was ihr Dicker nur haben
mochte ! Ganz bang wurde es ihr ums Herz . Da knarrte die
Treppe unter seinen gewichttgen Schritten . Ihr stand das
Herz still , wollte er wahrhaftigen Gott zu ihr ? Und da wurde
auch schon die Türklinke niedergedruckt .

„Guten Abend, Geliebtes !"
Sie startte ihn mit offenem Munde an , er aber tat , als

wäre gar nichts weiter dabei, ließ sich in feinen ^ Stammsitz"



Seite %
Der allgemeine deutsche Kehrerverein vor

dem preuh . Abgeordnetenhause .
----- Berlin , 21. April . Im preußischen Abgeordnetenhause hielt

der Abg. Hetz (Ztr.) eine scharfe Rede gegen den Allgem .
Deutschen Lehr er verein . Er bezeichnet ihn als frei¬
denkerisch , zur Sozialdemokratie hinneigend und bezweifelte seine
vaterländische Gesinnung . Es war klar, daß diese Rede des Kreis-
fchulinspektors Heß heute eine lebhafte Debatte nach sich zog, bei der
auch der Kompetenzstreit zwischen der reichsländischen Regierung und
den Bischöfen von Metz und Etratzburg wiederholt gestreift wurde .Dem Abgeordneten Heß wurde von freikonservativen , national -
liberalen und freisinnigen Rednern sehr energisch geantwortet ,während ein konservativer Redner im wesentlichen auf seine Seite
trat .

Der freikonseroative Abgeordnete v.Kardorff erklärte , daß
auch seine politischen Freunde die Entgleisung des Vereins im anti¬
kirchlichen und antichristlichen Sinne bedauern würden, wenn die
Angriffe des Abgeordneten Heß begründet wären. Einstweilen habe
er aber den Eindruck, als ob Herr Hetz stark übertrieben habe . Seine
Freunde glaubten nicht, daß die bedauerlichen llebertreibungen ver¬
einzelter radikaler Elemente im Verein einen Rückschluß auf den Geist
rechtfertigen könnten, der sonst in der Lehrerschaft herrsche . Der Geist
der Lehrerschaft sei durchaus gesund und die Mehrzahl der Lehrer
darin einig , daß dem Religionsunterricht die gebührende Rolle zu¬
fallen muffe .

Der Abgeordnete Dr . S ch e p p (Fortschr. Volksp.) sagte, der Ab¬
geordnete Heß habe uitgerechtfertigtr Angriffe gegen den Deutschen
Lehrerverein erhoben. Heß sollte als Kreisschulinspektor bet dem Etar
für das Volksschulwesen seine Aufgabe in anderem Sinn « zu erfüllen
suchen, als indem er einen großen Teil der Lehrerschaft verdächtigte.
Heß habe dem Deutschen Lehrerverein Hinneigung zur Sozial¬
demokratie vorgeworfen, aber schon der Abgeordnete Ernst habe be¬
tont , daß der Lehrerverein mit der Sozialdemokratie nichts zu tun
habe. Hetz solle doch mit ihm , Schepp , nach Stratzburg zur Deutschen
Lehrerversammlung fahren , er werde dort aus eigener Anschauung
sehen , daß die deutschen Lehrer ebenso gute Patrioten seien , wie die
Herren vom Zentrum. Der Abgeordnete Heß habe den ganzen Deut¬
schen Lehrerverein als freidenkerisch bezeichnet . Die Lehrertage stünden
aber auf dem Standpunkt , daß der Religionsunterricht ein wesent¬
licher Bestandteil des Unterrichts sein müffe. Die Ausführungen des
Herrn Heß entsprängen nur dem Aerger darüber , daß auch Katholiken
dem Deutschen Lehrerverein angehörten .

Der nationalliberale Abg, Dr . Friedberg erklärte , bei der
Rede des Abg. Heß habe man den Eindruck gehabt , daß es ihm nur
auf ein parteipolitisches und parteitaktisches Vorgehen ankäme. Sein
Hauptzweck scheine gewesen zu sein , dem Bischof von Stratzburg
einigermaßen für sein Vorgehen zu danken. (Zustimmung links ,
Ohorufe im Zentrum .) Die Zurückweisung, die der Bischof von
Stratzburg durch die elsatz - lothringischen Staatsbehörden erfahren
habe, sei durchaus berechtigt gewesen . (Lebhafte Zustimmung links .)
Man dürfe das Vertrauen zur preußischen Regierung haben , daß sie
solche Uebergriffe der geistlichen Gewalt mit derselben Energie zurück-
weisen würde . Der Abg . Hetz sei Kreisschulinfpektor , wie könne aber
jemand , der auf seinem Standpunkt stehe , zum Beispiel den Lehrer
gegen den geistlichen Lokalinspektor Ist Schütz nehmen ? (Zustimmung
links ; Zurufe : Fällt ihm gar nicht ein !) Wie kann er die Rechte
des Staates gegenüber der Kirche vertreten? Daß bei der Zurück¬
weisung des Bischofs von Stratzbuxg auch nationale Interessen im
Spiel gewesen seien , dafür habe Herr Hetz natürlich kein Verständnis.
Man habe da eine Mauer aufrichten wollen zwischen der elsatz-loth -
ringischen und deutschen Lehrerschaft. (Lebhafte Zustimmung links.)Der Abgeordnete Heß habe mit aller Offenheit ausgesprochen, daßdie Schule ein Anhängsel der Kirche sein solle . Sein « Rede sei nur
so zu erklären, daß das Zentrum jetzt dringend einen Agitationsstoff
brauche und deshalb einen Kulturkampf inszenieren möchte.

Der konservative Abgeordnete Heckenroth meinte , seine
Freunde bedauerten beim Deutschen Lehrerverein , daß die radikalen
Elemente sich immer mehr in den Vordergrund drängten. Sie zwei¬
felten aber nicht an der Zukunft der Jugend , weil sie auf den guten
Geist der Lehrer vertrauten, vor allem der Lehrer auf dem Lande .
(Aharufe links .) Der Deutsche Lehrerverein möge die Bremer For¬
derungen entschieden zurückweisen . (Zuruf links : Das hat er ja ge¬tan !) Im Religionsunterricht dürften den Schülern nicht Kenntniffe
von den Ergebnissen der neuesten Forschungen vermittelt werden .
Wenn der Religionsunterricht wirklich im Mittelpunkte des Unter¬
richts stehen solle , müsse er den ganzen Unterricht durchdringen , und
die Geschichte dürfe nicht niederreitzen , was der Religionsunterricht
aufgebaut habe . Deshalb müsse die Kirche ein gewiffes lleber-
wachungsrecht haben . (Beifall rechts und im Zentrum; Hört ! Hört!
Rufe links .)

Der Abg. Hetz wandte sich gegen die Vorredner , die ihn nicht
widerlegt hätten. Er sei bereit, mit dem Abgeordneten Schepp nach
Stratzburg zu gehen, aber nur unter der Bedingung, daß man ihn als
Festredner auftreten laffe . (Große Heiterkeit.) Die Lehrer wollten
jetzt den Religionsunterricht nur noch haben , weil man ihn zur Zeit
doch noch nicht beseitigen könne . Der Bischof von Stratzburg habe nur
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bei der Lampe fallen , reckte sein Bäuchlein heraus , faltete die
Hände und lietz die Daumen umeinander tanzen . Asta machte
durchaus kein geistreiches Gesicht — wollte er. sie verspotten ?
Ehe sie sich noch recht klar darüber wurde , fragte er ganz po¬
madig :

„Wohl lange keinen Brief von Fräulein von Hensingk er¬
halten , — wie ?"

Wider Willen mußte sie lachen .
„Manni . . .
Werter lietz er sie gar nicht erst sprechen , wer weiß, was der

Nachsatz für Ueberraschungen gebracht hätte .
„Freut mich ungemein , daß du nicht auf den „Ludolf" ab¬

gekommen bist, erweckt sehr erfreuliche Perspektiven , Geliebtes !
— Also , nun sei mal hübsch vernünftig und erzähl ' mir , was
Du eigentlich hinter meinem breiten Rücken mit ihr abzukar¬
ten hast !"

Asta war wirklich mürbe geworden. Eigentlich war 's ja
damals eine Dummheit gewesen , ihm nicht ruhig klaren Wein
einzuschenken , sie konnte doch ihren vernünftigen Dicken ! — So
gestand sie ihm denn unumwunden ein , daß die weißen Mäus¬
chen sie doch öfters geplagt hätten , daß sie herausgefühlt , Ruth
Hensingk liebe den langen Jungen , „na , und ein wenig nach-

, helfen woll '
ich, das ist doch keine Todsünde !"

Da hatte sich wahrhaftig der dicke Werben ein paar Tränen
. aus den Augen wischen müssen vor lauter Rührung , und dann
war ihm das deutsche Wort entschlüpft:

„Schafskopf!"
Aber sie hatte keine Zeit , zu überlegen , wds er eigentlich

mit dem Krastausdruck meinte , denn er hielt sie schon in seinen
Armen und gab ihr die erste Ration der Küste , mit denen er
im Rückstand geblieben war . Und sie war ja so froh, daß die
Qual ein Ende genommen ! Auf seinem Schoße beichtete sie
dann ihr Zusammentreffen mit Ruth in Königsberg , deren
Fahrt mit Erich nach Berlin und „zum Abschied hat er die
Hand des jungen Mädchens geküßt , denke nur , da kann man
doch hoffen, nicht wahr ?"

Werben zog sein Weib ganz dicht an sich .
„Du geriebener Hallunke ! Ja , wenn 's der lange Junge

«un durch meinen blödsinnigen Brief nur nicht merkt, wo der

Kavrftye Presse -
aus feelsorgerifchen Gründen die katholischen Lehrer gewarnt . Die
liberale Lehrerpreste in Elsaß -Lothringen habe noch weit mehr gegenden Bischof und die lonfestionelle Schule geleistet, als die preußische
liberale Lehrerschaft. Darum sei das Vorgehen des Bischofs berech¬
tigt gewesen . Er wandte sich dann gegen den Abgeordneten Fried¬
berg, weil er ihn in schmählichster Weise denunziert habe, und erhält
dafür einen Ordnungsruf .

Der Abgeordnete Schepp sagt, Herr Hetz habe für seine Be¬
hauptung , daß die gesamte Lehrerschaft freidenkerisch sei, keinen Be¬
weis erbringen können . Heß könne in Straßburg nicht als Festredner
gebraucht werden , da die Themen bereits festständen. Es käme aber
unter anderen das Thema ,Zur Schulaufsicht und Schulleitung " zur
Erörterung ; da könne Herr Heß sehr gut in der Debatte das Wort er¬
greifen . Bezeichnend sei gewesen, daß Herr Hetz gesprochen habe vom
Bischof und seinem Lehrer ; es seien aber nicht die Lehrer des Bischofs,
sondern die des Staates .

Es wird darauf ein Schlußantrag angenommen . Abg. Ernst be¬
dauert , den falschen Anschauungen des Abg . Heß nicht mehr entgegen¬
treten zu können. Hetz selbst erklärt den Ausdruck vom Bischof von
Straßburg und seinen Lehrern für einen lupsus lingnap ..

Aus der Keratung der WertMwachssteuer .
= Berlin , 21. April . Die Reichstagskommission für die Wertzu¬

wachssteuer setzte heute die Beratung des Paragraphen 1 fort . Rach
längerer Eesch.

'
iftsordnungsdebatte erklärte sich ein Regierungsvertre¬

ter gegen den gestern mitgeteilten Antrag der Reichspartei . Bei der
Abstimmung über den Absatz 1 wird entsprechend dem Antrag des
Zentrums und der Nationalliberalen vor dem Wort „Wertzuwachs"
angefügt „ohne Zutun des Eigentümers erfolgten " und der so abge¬
schwächte Absatz alsdann angenommen.

Absatz 2 wurde , nachdem andere Anträge zu Gunsten eines An¬
trages der Bolkspartei zurückgezogen waren , in der Fassung dieses
letzteren Antrages angenommen : „Beträgt der Veräußerungspreis ,
ohne die im Paragraph 15 zugelaffenen Abzüge auf bebaute Grund¬
stücke nicht mehr als 20 000 Mark und auf unbebaute Grundstücke nicht
mehr als 5000 Mark, so bleibt ein , nicht mehr als 50 Prozent des
Erwerbspreises betragender Wertzuwachs von der Steuer befreit , so¬
fern der Veräußerer weder den Erundstückshandel gewerbsmäßig be¬
treibt noch ein Jahreseinkommen von mehr als 2000 Mark hat .

"
Der Absatz 3 : „Sofern das Grundbuch noch nicht als angelegt an¬

zusehen ist, tritt an die Stelle der Eintragung die Umschreibung in
öffentliche Bücher," wird ebenfalls angenommen und dann der ganze
Paragraph 1 .

Paragraph 2, der weitere Bestimmungen für die Voraussetzung
der Steuerpslicht enthält , wird unverändert angenommen . Paragraph
3 bestimmt : „Dem llebergange des Eigentums an Grundstücken und
diesen gleichgeachteten Berechtigungen steht gleich der Uebergang von
Rechten an dem Vermögen einer G. m . b . H ., einer Kommandit - Eesell-
schaft, Gewerkschaft , eingetragenen Genoffenschaft, eines eingetragenen
Vereins oder einer offenen Handels - Gesellschaft , wenn zum Gegen¬
stand des Unternehmens einer dieser Gemeinschaften die Verwertung
von Grundstücken gehört und soweit deren Vermögen aus diesen Ge¬
genständen besteht." Auf Zentrumsantrag wird folgender Zusatz ge¬
macht: „wenn entweder zum Gegenstände des Unternehmens einer
dieser Gesellschaften die Verwertung von Grundstücken gehört , oder
wenn die Gemeinschaft, um die Zuwachssteuer zu ersparen , geschaffen
ist, soweit das Unternehmen der Gesellschaft aus Grundstücken und
diesen gleichgeachteten Berechtigungen besteht."

In Paragraph 4 wird die Ziffer 4 wie folgt gefaßt : „Die Zu¬
wachssteuer wird nicht erhoben bei Ueberlaffungsverträgen zwischen
Eltern und Kindern , sowie deren Abkömmlingen , soweit dadurch land -
oder forstwirtschaftlich oder gewerhlich benutzte Grundstücke zur Fort¬
setzung dieser Benutzung übertragen werden .

" Ein Zentrumsantrag
will dem Paragraph 4 Ziffer 3 hinzufügen : „Die Steuerbefreiung
tritt auch ein, wenn in dem vorgenannten Falle (Erwerb von Todes
wegen, Erbauseinandersetzung usw .) die Teilung im Wege der Ver¬
steigerung geschieht und der Zuschlag einem Miterben oder Teilneh¬
mer erteilt wird .

" Der Antragsteller begründet seinen Antrag mit
den besonderen Verhältniffen an der Mosel und den anderen Wein¬
gegenden. Gegen den Antrag wenden sich die Konservativen , die
Volksparteiler und die Sozialdemokraten . Der Antrag wird ange¬
nommen. Auch die übrigen Ziffern finden Annahme und schließlich
der ganze Paragraph .

Zu Paragraph 5 (Ermittelung des Wertzuwachses) wird folgen¬
der Antrag angenommen : „Von dem Preise kommt der Wert der Er -
zeugniffe der Grundstücke in Abzug, solange sie mit dem Boden zusam-
menhängen .

" Der Paragraph 5 wird sodann angenommen . Nächste
Sitzung morgen.

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Preffe .)

<= Berlin , 21. April . Nach der schon gemeldeten Annahme des
Gesetzentwurfs betr . das Reichsschuldbuch kam eine Anzahl Rech¬
nungssachen zur Erledigung . Zunächst eine Einnahme - und Ausgabe¬
llebersicht für die Kolonien pro 1907 . Die Erledigung erfolgt nach

Hase hinlaufen soll ! Das kommt von der verfluchten Geheim¬
niskrämerei ! Meinst Du nicht, Geliebtes , wenn wieder ein¬
mal die weißen Mäuschen sich bei Dir bemerkbar machen , Du
kommst da doch lieber gleich zu Deinem Dicken?"

Da hat Asta Werben entdeckt, daß auch sie mit hübsch ein
paar Dutzend Küsten während der langen Zeit im Rückstand ge¬
blieben ist ! (Forts , folgt .)

Mark Twain

■mr,
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= Newqork, 22. April. (Tel .) Mark Twain ist gestör¬
te n.

Mark Twain , der große amerikanische Schriftsteller und Humorist
>ak> icüon seit mehreren Wochen feinem nahen Tode eutaeaev. Ein
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kurzen Darlegungen des Abg. GLrcke (natl .) , die mit dem Wunscĥschließt , es möge bald die Zeit kommen , wo Reichs-Zuschüsse für WKolonien nicht mehr notwendig fein würden .

Bei der Rechnung der Kolonial -Ausgaben pro 1901 fordert
Abg. Erzberger (Ztr .) eine Beschleunigung der Rechnung,,legung und rügt , daß man in den Kolonien über die vom Reichst^bewilligten Baugelder verfügen zu können glaube , wie man wog«Die Gelder würden nicht immer zu dem Zweck verwendet, zu dem fij

bewilligt seien.
Unterstaatssekretär von Lindequist : Mit dem vom Rechnung,-Hofe festgelegten Grundsätze ist die Verwaltung einverstanden . E,wird auch bereits darnach verfahren .
Bei der zur zweiten Beratung stehenden lleberficht der Reiche

Ausgaben und Einnahmen pro 1808 beantragt die Kommission Ce.nehmigung der Etat -Ueberschreitungen von 58% Millionen und außer ,etatmäßigen Ausgaben von über 9 Millionen .
Abg.. Erzberger (Ztr .) : Bei der Prüfung der Rechnungs¬

legung für 1906 wurde eine Kabinettsordre entdeckt vom 15. August
1908, in der die Etat -Ueberschreitungen von 1905 genehmigt wurden .Eine solche Kabinettsordre ist nicht im Einklang mit der Reichs
Verfassung .

Abg. Hengsbach (Eoz.) spricht in gleichem Sinne und bemerkt
noch, man habe sich in der Kommission auf Instruktionen aus de»,
Jahre 1824 berufen . Er protestierte gegen ein solches Verfahren .

Die Etat -Ueberschreitungen werden sodann genehmigt . Es folgt
die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über die Haftung des
ReichesfürseineBeamten . Die Kommission hat die Haftung
auch auf die einzelnen Beamten in den Schutzgebreten ausgedehnt

Abg. D o v e (frs . 33p .) : Im allgemeinen können wir der Vorlage
zuftimmen. In der Kommission hat es eine lange Debatte darüber
gegeben, ob das Reich auch für farbige Beamte in den Kolonien i»
vollem Umfange hasten soll . Wir sind der Ansicht , daß das Reich fst
jeden der int Namen des Reiches tätig ist , haften muß.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Prinzipiell stimme ich dem zu , ab«!
es ist nur fraglich, ob wir für später eine solche völlige Gleichstellung
von farbigen mit weißen Beamten beschließen können. Ich beantrag«
daher, diese Frage noch nicht durch Gesetz zu regeln , sondern wie in der
Vorlage den Weg der Verordnung des Reichskanzlers zu wählen .

Abg. Schultz (Rp .) äußert sich in demselben Sinne .
Abg. Iunck (natl .) : Wir können dem Anträge Erzberger nicht

zuftimmen und bitten die Kommissionsbeschlüffeunverändert aufrecht
zu erhalten . (Beifall , rechts.)

Die Abgg. T o t h (w . Vg.) und H o l tz (kons.) treten für Wieder¬
herstellung der Regierungs -Vorlage ein . . Abg . Ledebour (Soz .) :
Wir halten an den Kommissions- Beschlüssen fest.

llnterstaatssekretär von Lindequist : Wir bitten Sie , di«
Regierungs -Vorschläge wieder herzustellen. Sollten Sie dies aber
nicht wollen, so Litten wir wenigstens dem Anträge Erzberger zuzu¬
stimmen.

Der Antrag Erzberger wird hierauf angenommen und in der so
veränderten Faffung das Gesetz, ebenso die von der Kommission voi-
geschlagene Resolution betreffend Anregung einer entsprechenden Re,
gelang der staatlichen Haftpflicht für Beamte in allen den Staaten , wo
eine solche Regelung noch nicht erfolgt ist .

Morgen 1 Uhr Interpellation Baffermann über das Mülheim «
Eisenbahn -Unglück . Antrag betreffend Veteranenbeihilfe , Kolonial
beamten -Vorlage . Schluß 5% Uhr.

Die Einigungsverhandlungen i . Berliner
Kaugewerbe .

= Berlin , 21 . April . Wie schon kurz berichtet , haben die gestri¬
gen Einigungsverhandlungen der Vertreter von Arbeitnehmern und
Arbeitgebern im Baugewerbe vor dem hiesigen Gewerbegericht zu
einem Schiedsspruch geführt , der beste Aussicht hat , den Frieden in
Berliner Baugewerbe herbeizuführen . Der Schiedsspruch lautet :

Die sämtlichen Bauarbeiter (Maurer , Zimmerer , Bauhilfsarbei¬
ter etc.) , mit Ausnahme der Einschaler erhalten vom 13. August 1910
ab eine Lohnerhöhung von 3 Pfennig pro Stunde und
vom 1. Oktober 1911 ab eine weitere Lohnerhöhung von 2 Pfennig
pro Stunde . Die Einschaler erhalten vom 13. August 1910 ab eine
Lohnerhöhung von 5 Pfennig pro Stunde und vom 1 . Oktober 1911
ab eine weitere Lohnerhöhung von 2 % Pfennig pro Stunde .

Das Gewerbegericht begründet seinen Schiedsspruch folgender¬
maßen :

Das Einigungsamt ist mit den Parteien in voller Uebereinstimm-
ung dahin , daß seit dem Jahre 1906 eine Verteuerung der Leben«
mittel und Verbrauchsgegenstände eingetreten rst und daß seit IM
durch die neuen Steuergesetze Steuern eingeführt worden sind , durch
die das Einkommen der Arbeiter nicht unwesentlich belastet imro .
Diese jüngsten Lasten sind die Arbeiter nicht in der Lage, zum Teü
oder ganz von sich abzuwälzen . Wenn man werter beruckstchtrgt , da«
Maurer und Zimmerer durchschnittlich 1600 M Jahreseinkommen,
Bauhilfsarbeiter wohl auch noch weniger haben , so ist das Bedürrnir
der Arbeiter im Baugewerbe nach einer Lohnerhöhung dargetan uns
sind somit die dahingehenden Forderungen der Arberter gerechtfertigt
Dabei ist nun die Frage aufzuwerfen , in welcher Werse drese not¬
wendige Lohnerhöhung zu bemessen ist . Hierbei muß rn erster Lrme
die Leistungsfähigkeit der Arbeitgeber geprüft werden . Dre Voraus-

schweres Leiden, das den greisen Dichter schon seit Jahren verfolgt ,
gab keine Hoffnungen mehr . , „Mark Twain , sein bürgerlicher Name lautet Samuel L. Clemens,
wurde am 30 . Nov . 1835 in Florida in Missouri geboren. Twain tne«
sich schon als Knabe, auf sich selbst angewiesen, in verschiedenen Stell¬
ungen umher . .Er war hintereinander Setzer, Schrffer , Goldgräber,
Redakteur und Journalist . - _. . . .. . , . ,Als geborener Humorist verstand er allen Eindrücken feiner
dornigen Laufbahn die komische Seite abzugewrnnen , und begann nun
kleine und größere Geschichten zu schreiben , die in ihrer unwidersteh¬
lichen, oft sehr drastischen und karrikierenden -Art in der Welt große
Heiterkeit erregten und Anerkennung fanden . >

Mark Twain kam am 14. April , von Bermuda , wo er zur Er¬
holung weilte , in Newyork sehr leidend an . Herz und Atmungsorgane
waren aufs schwerste angegriffen . Nun hat der Tod den lachende«
Philosophen dahingerafft , der unzähligen seiner Mitmenschen durch
seine Werke frohe Stunden bereitete .

Gerichtszeitung .
■—, Zweibrücken, 21 . April . Eine Mordaffäre , die sich am 5. Fe¬

bruar ds . Jrs . in Ludwigshafen ereignete , wurde heute vor dein
Pfälzischen Schwurgericht hier verhandelt . Die 22 Jahre alte Rost
Hollweg hatte ein Liebesverhältnis mit dem 28 Jahre alten Fabrik¬
arbeiter Ludwig Zourdan , das sie aber , trotzdem sie sich von letztere »
Mutter fühlte , zu lösen beabsichtigte. Iourdan ließ der Hollweg ach
Tage Bedenkzeit, begab sich dann nach Ablauf dieser Frist in

_
die

Wohnung derselben und als er hier eine abweisende Antwort berank
zog er den Revolver und schoß nach der Hollweg, ohne zu treffen ; diest
lief die Treppe hinunter , stürzte aber auf der untersten Stufe hi«-
worauf Iourdan , der ihr nachgeeilt war , ihr den Revolver direkt am
die Brust setzte und sie durch einen Schutz tötete . Darauf richtete er
die Waffe gegen sich selbst und brachte sich eine schwere Kopsverletzvitz
bei . Der Angeklagte gibt heute an , daß es seine Absicht gewesen sei-
gemeinsam mit der Hollweg zu sterben. Daran , daß die Hollweg aller «
dabei bleibe , habe er keinen Moment gedacht . Die Geschworene «
sprachen Zourdan des Totschlags schuldig , worauf der Gerichtshof über
den Angeklagten eine Zuchthausstrafe von zehn Jahren verhängte-
Auch wurden Ihm die Ehrenrechte auf 10 Jahre aberkannt .

t= Breslau , 21. April . (Tel .) Die hiesige Strafkammer
verurteilte heute den Haushälter Paul Scholz , der bei den Wahl '
rechts-Stratzen -Demonstrationen am 20 . Februar einen radfah»
renden Schutzmann, der Zivilkleidung trug, vom Rade gestoßen
und beschimpft hätte , zu 9 Monaten Gefängnis .

— Cairo, 21 . April . (Tel .) Hier begann der Prozeß gegen
Wardani. den Mörder des Ministerpräsidenten Bvtros -Pafch^
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frühjabr 1010 auf eure Belebung der Bautätigkeit umso

cinwirren rurrrc . nar na , lower exrwarren nur in , eor oeiaiiauem -i
«weife verwirklicht . liegt dies oicllcicht zum Teil auch daran , dag
jfifolge des Gesetzes betreffend Sicherung, , der Baufordcrungen dir
Bautätigkeit in Berlin bedeutend nachgelassen hat . Da ferner auch
die Arbeitgeber von den neuen Steuer » betroffen werden , kann von
einer crdiibten Lcistuugsfäbigtcit der Arbeitgeber gegen bisher nicht
acsprochen werden . Wenn man aber erwägt , daß feit 1006 die Ar¬
beiter eine Lohnerhöhung nicht empfangen haben und daß es den Ar¬
beitgebern immerhin möglich ist , mindestens einen Teil der ihnen
n -uerbings auferlegten Lasten auf andere Schultern zu übertragen ,
so mußte das Einigungsamt zu der Ueberzeugung gelangen , daß die j
Arbeitgeber den Arbeiter » für die ganze Vcrtragsdauer eine Lohn¬
erhöhung von 5 Pfg . pro Stunde zu gewähren in der Lage sind : '. Dies
; ,
~t freilich als das Aeußcrste zu bezeichnen , was ihnen nach der heuti¬

gen Geschäftslage an Enttzsgcnkommcn zugeinutet werden kann . In
letzter Beit find von den dem Baugewerbe verwandten Gewerben im
Berliner Tarifvertrag geringere Beträge als 5 Pfg . , und dann , noch
auf die Vertragsdauer verteilt , gewährt worden . Ganz so ist es in den
für das Berliner Baugewerbe neu zu schaffenden Tarifverträgen zu
iandhaben . Das Einigungsamt hält es d« her für angemessen , die
erste Rate von 3 Pfg . den Arbeitern vom 13. August 1910 ab zuzu¬
billigen . zumal da vertragsgemäß bis zu diesem Zeitpunkte die jetzt
bestehenden vertraglichen Verpflichtungen ablaufen . Die weiteren 2
Pfg ., wären den Arbeitern vom 1 . Oktober 1911 ab zuzusprechen in
der Erwartung , daß im Laufe der Vertragsdauer die Verhältnisse im
Baugewerbe allmählich sich bessern werden . Für die Einschaler sind die
Aufbesserungen Höher . bestimmt worden , weil die Löhne dieser Ar¬
beiterkategorie im Verhältnis zu den bisherigen Löhnen der Maurer
und Zimmerer zurückgeblieben sind . Die bisher den Einschalern ge¬
währte Entschädigung für die Fahr - und Laufzeit wäre zu streichen .

Das Einigungsamt empfiehlt einstimmig und dringend die An¬
nahme der von ihm gemachten Vorschläge . Namentlich die Arbeiter
haben 3 i* überlegen , daß diesmal ber einer etwaigen Ablehnung des
Spruches vielmehr für sie auf dem Spiele steht als die Ablehnung
eines größeren oder geringeren Lohnzuschlages . Die Arbeiter werden
durch Annahme des Spruches dazu beitragen , daß ihnen alles , was sie
bisher durch ihre Kämpfe an wirtschaftlichen Gütern erlangt haben ,
völlig unangetastet in Berlin erhalten bleibt . Arbeiter sowohl wie
Arbeitgeber haben die Pflicht , da eine etwaige Aussperrung voraus¬
sichtlich eine wirtschaftliche Katastrophe zur Folge haben wird , das
private Interesse vor dem öffentlichen Interesse zur Zeit zurücktreten
zu lassen . Nur durch Annahme des Spruches kann für Berlin der
Friede hergestellt und die Berliner Bevölkerung vor schweren Schäden
bewahrt werden .

Gestern abend ist bereits in 50 Bezirksversammlungen der Bau -
arbeiterorganijation über diesen Schiedsspruch abgestimmt worden .
Das Ergebnis dieser geheimen Abstimmung in den Versammlungen
der freien Gewerkschaften wird heute festgestellt werden . Die Ver¬
sammlung des Verbandes christlicher Bauarbeiter hat den Schieds¬
spruch gestern schon angenommen . Der Verband der Vaugeschäfte
wird am Freitag in einer Generalversammlung den Schiedsspruch zur
Abstimmung bringen . Bis zum Samstag müssen alle beteiligten
Organisationen ihre Entscheidung über den Schiedsspruch dem Eini¬
gungsamt des Eewerbegerichts mitteilen .

* * •

hd Gotha , 22 . April . (Tel .) Der Einignngsversuch des Vor¬
sitzenden des Eewerbegerichts ist gescheitert, da die Arbeitgeber
jedes Entgegenkommen ablehnten . Die Aussperrung dauert
also an.

— Karlsruhe , 22 . April . Der Stand der Aussperrung im Bau¬
gewerbe in Karlsruhe und Durlach am 21 . April war noch Mitteilung
des Zentral -Verbandes der Maurer und Bauhilfsarbeiter ' Deutschlands
(Zweigverein Karlsruhe ) der folgende : In Karlsruhe find ausgesperrt :
32 Poliere , 596 Maurer , 142 Gipser , 52 Zimmerer , 92 Bauhilfs¬
arbeiter . Insgesamt 913 Arbeiter . Davon sind 735 verheiratet und
haben diese 1755 Kinder . In Karlsruhe stehen noch in Arbeit : 30
Poliere , 112 Maurer , darunter 12 Italiener am städtischen Kanalbau ,
4 Gipser , 45 Zimmerer , 175 Bauhilfs - bezw . Erdarbeiter , darunter 43
Italiener am städtischen Kanalbau . In Durlach sind ausgesperrt , Aue
und Grötzingen mitgerechnet : 5 Poliere , 81 Gesellen (-Maurer ) , 12
Gipser . 12 Bauhilfsarbeiter . Insgesamt 110 Arbeiter . Davon find
76 verheiratet und haben diese 176 Kinder . In Durlach stehen noch
in Arbeit , Aue und Grötzingen mitgerechnet : 4 Poliere , 64 Maurer ,
21 Bauhilfsarbeiter . Nicht an der Aussperrung beteiligt haben sich :
in Karlsruhe 6 Arbeitgeber , in Durlach u. Aue 3 Arbeitgeber .

Tages -Aundschau .
Deutsches Reich.

— Pose » , 21 . April . (Tel . ) Am 10 % Ahr abends waten bei der
Reichstagsstichwahl für Oberbürgermeister Dr . Wilms 14242, für
Rowicki 19 944 Stimmen gezählt . Das Ergebnis eines Landbezirkes
steht noch aus , doch dürften diese an der Wahl des Polen nichts mehr
ändern.

Aus dem Kolonialdienft .
M . Berlin , 22 . April . (Privattel .) Die Verhandlungen des

Reichstolonialamtes mit dem zur Zeit hier weilenden Gouverneur
von Deutsch-Südwestafrika Herrn von Schuckmann haben die Bedenken
des Herrn von Schuckmänn gegen eine weitere ersprießliche Tätigkeit
in der Kolonie nicht zerstreuen können . Herr von Schuckmann ist ent¬
schlossen , nach Afrika nicht zurückzukehren und vor Ablauf seines Ur¬
laubs sein Demissionsgesuch einzureichen .

Die Beleidigungsklage des Bürgermeisters Kreplin gegen Staats¬
sekretär Dernburg wird nicht zur Austragung kommen. Kreplin hat
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Vermischtes.
----- Stuttgart , 21 . April . Beim Nordbahnhof wurde gestern

auf den Abendschnellzug Amsterdam —Köln scharf geschossen .
Passagiere wurden nicht verletzt. Der Täter ist unbekannt . —
Durch einen Achsenbruch ist der gestrige Vormittagsschnellzug
entgleist . In der Nähe von Kilchberg war die Eisenbahnstrecke
Tübingen—-Rottenvurg eine Zeitlang gesperrt . Die Züge er¬
litten Verspätungen .

4fc Bon der Jagst , 22. April . Ein nettes Stückchen passierte einem
Landwirt des Jagsttals . Frühmorgens ging derselbe mit seinem
Knecht ins Kartoffelstecken . Mit reger Arbeit wurde die Arbeit ausge -
sührt und der Acker wurde mit zwei neuen Sorten bestellt . Ander »»
Tags kam der Nachbar des Grundstücks und wollte ebenfalls Kartoffeln
stecken , zu seinem größten Erstaunen sah er aber bald , daß sein Acker
schon bestellt sei . Voll Freude darüber ging er nach Hause und sagte
nichts weiteres über seine Wahrnehmung . Einige Tage darauf kam
laut „ Baul . B ." der freigebige Besteller und klärte ganz kleinlaut den
Irrtum auf » daß er irrtümlich statt des eigenen den Acker des Nach¬
bars bestellt habe . Unter dem Versprechen , ein Faß Bier zu zahlen ,
wenn das Geschehene geheim bleibe , schieden beide friedlich von ein¬
ander . Doch wer den Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu
sorgen .

Ll. Berlin , 22. April . (Privat .) Auf der Versuchsbahn¬
strecke Berlin -Zossen sollen demnächst Versuche mit hörbareu
Eisenbahnsignalen begonnen werden . Dem Eisenbahnministe¬
rium liegen außerdem zur Zeit zahlreiche Angebote von Sicher¬
heitserfindungen gegen Eifenbahnunfälle vor , deren eingehende
praktische Erprobungen für dis nächste Zeit in Aussicht genom¬
men find .

----- Berlin , 21. Ap' il . (Tel.) Die Akten im Verfahren ge¬
gen die «Wahrheit" sind vom Justizministerium vor mehreren
Wochen zur Prüfung eingefordert worden und erst gestern wie¬
der in die Hände der Staatsanwaltschaft zurückgelangt. Wann
und ob es zur Anklage kommen wird , ist gegenwärtig noch nicht
zu sagen.

Plauen i . V., 21 . April . (Tel .) Seit heute früh steht die
englische Gardinenfabrik Rottrott zu Auerbach in Flammen .

tid Hildesheim , 21 . April . (Tel .) Ein junges Mädchen, das
vor einiger Zeit mit ihrem Liebhaber , einem jungen Maler¬
gehilfen verschwand, und dessen Kleider an dem vorbei-
flietzenden Fluß gefunden wurden , wurde heute früh als Leiche
« »s de« Fluß gezogen. Von ihrem Liebhaber fehlt noch jede

Sadtfche pref < e.
von einer gerichtlichen Erledigung seiner Differenzen mit Dernburg
Abstand genommen .

Die deutsch - französische « Handelsbeziehungen ,
hd Metz, 21 . April . (Tel .) Der Hansabund für den Bezirk Loth¬

ringen hat gegen die sranzösischen Zollerhöhnngen folgende Resolu¬
tion angenommen : Der Hansabund für Gewerbe , Handel und Indu¬
strie, Bezirk Lothringen , verlangt Sicherung des deutschen Exporthan¬
dels gegenüber den Zollerhöhungen , welche in einer großen Zahl von
Staaten gegen Deutschland eingeleitct worden sind und den deutschen
Exporthandel und damit alle Kreise von Gewerbe , Handel und In¬
dustrie und die Volkswirtschaft des deutschen Reiches aufs schwerste
schädigen. Nachdem die Handelsbeziehungen zu Amerika , Portugal ,
Bolivien , neuerdings in einer Werse grregett worden sind, welche
durchaus den Beifall der deutschen gewerbetreibenden Stände gefun¬
den haben , stehen Ha .rdelsvertragsverhandlungen mtt Schweden und
Japan bevor , die die besondere Aufmerksamkeit und Energie unserer
leitenden Stellen erfordern . Im Anschluß an das rücksichtslose Vor¬
gehen der sranzösischen Politik , die , ohne daß Milderungen der harten
französischen Zollerhöhungen erlangt worden wären , sogar ohne Bleber -
gangsfrist zwei Tage nach der Beschlußfassung der Deputiertenkammer ,
die neue Zollerhöhung in Kraft treten ließ , sordert der Hansabund ,
daß gegenüber Staaten , welche gegen das deutsche Reich ihre Zölle
erhöhten , im Rahmen des geltenden Zollrechts ebenfalls in wirkungs¬
volle Erhöhung unserer Zollsätze eingetreten wird .

Das elsäffische Lotteriegesetz .

t= Straßburg , 21. April . (Tel .) Im Landesausschutz von Elsaß -
Lothringen wurde heute das Lotteriegesetz mit großer Mehrhett an¬
genommen , durch das Elsaß -Lothringen in die preußische Staats¬
lotteriegemeinschaft einbezogen wird , nachdem Preußen infolge von
Verhandlungen die ursprünglich garantiette Mindestrente von
450 000 auf 550 000 Mark erhöht hat . Diese ist auf 5 Jahre festgelegt .
Später soll Elsaß -Lothringen für . jedes im Lande verkaufte Los 40 Mk.
erhalten . Der Vertrag soll für 20 Jahre gelten . Die Regierung
wurde beauftragt , zu versuchen, von Preußen die Garantie für die
Mindestrente noch für eine längere Zeit als fünf Jahre zu erhalten
und die Zeitdauer des Vertrags von zwanzig auf fünfzehn Jahre ab-

zukürzen.
England .

Der Kampf um das Oberhaus .
21. London, 21 . April . (Privat .) Der Streit Mischen Ober¬

haus und Unterhaus hat eine republikanische Agitation hervor¬
gerufen. Reden der Arbeiterfürer Keir Hardie und Blackborn
drohen eine umfassende republikanische Agitation an, für den
Fall , daß der König den Premierminister im Kampfe gegen das
Oberhaus nicht unterstützt. Zum ersten Male ist mit ihnen eine
antidynastische Propaganda in England öffentlichangekündigt
worden. — Die konservativen Blätter schreiben , daß die Beseiti¬
gung des Oberhauses der republikanischen Propaganda Tor und
Tür öffnen werde.

Rußland »
Ä1. Petersburg. 22 . April. (Privat .) In letzter Zeit häufen

sich die Angriffe der höchsten Staatsstellen auf die Institutionen
der Duma. Jetzt liegt ein folgenschwerer Senatsbeschluß vor,
welcher die Immunität der Dumaabgeordneten so gut wie auf¬
hebt. Das Kriminalkassationsdepartement des Senats unter
Vorsitz des Senators Shelechowsky beschloß den Paragraph 16
der Reichsduma -Ordnung (die Unantastbarkeit der Reichsduma-
Abgeordneten betreffend) dahin zu interpretieren , daß die Im¬
munität der Dumaabgeordneten nur bei Strafuntersuchungen
Anwendung zu finden hat. Sowohl die Verurteilung wie die
Vollstreckung einer Freiheitsstrafe an einem Dumaabgeordneten
fei jederzeit zulässig und die Einholung der Erlaubnis der Duma
zur Entziehung der Freiheit eines Abgeordneten nicht er¬
forderlich.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter den »

18. April d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Architekten Regier -
ungsbaumeister a . D . Joseph Mallebrein in Freiburg öas Ritterkreuz
2. Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 23 .
März d . I . wurde Gewerbeschulkandidat Otto Dörle in Bruchsal als
Gewerbelehrer an der Gewerbeschule in Weinheim etatmäßig angestellt .

Badische Lhrsnik .
0i Karlsruhe , 21 . April . In der gestern gehaltenen Bor¬

standssitzung des hiesigen nationalliberalen Vereins ist der seit¬
herige Vorsitzende , Landtagsabg . Rebmann wieder zum 1. und
Stadtrat Kölsch (jungliberal ) wieder zum 2 . Vorsitzenden ge¬
wählt worden. Zum Schriftführer wurde an Stelle des wegen
Krankheit zurückgetretenen Oberrechnungsrats Eauggel Archi-
tekt Zinser und zum Kassier wieder Stadtrat Händel gewählt .

Spur , jedoch deuten hinterlassene Briefe daraus hin , daß beide
gemeinsam in den Tod gegangen find.

M Mülheim «. Rh ., 22 . April (Privat .) Aus dem Kran¬
kenhaus sind seit Freitag wieder 16 bei der Eisenbahnkatastrophe
Verunglückte entlassen worden . Es befinden sich noch 5 Schwer¬
verletzte in ärztlicher Behandlung, in allen Fällen besteht je¬
doch keine Lebensgefahr mehr. — Amtlich werden die Eesamt -
kosten des Eisenbahnunglücks nunmehr auf 3 Millionen Mark
beziffert , einschließlich der Entschädigungspflicht gegenüber den
Hinterbliebenen der Opfer.

)= Köln, 22. April. (Tel.) Der an dem Eisenbahnunglück
in Mülheim schuldig erachtete Lokomotivführer Garls ist gestern
gegen Stellung einer Kautton von 20 600 M aus der Haft ent¬
lassen worden .

hd Wien , 22. April . (Tel .) Nach einem Telegramm aus
Czernowitz wurde in der russisch-galizischen Grenzstation Rovo-
fielica eine Verwandte des durch Raumow ermordeten Grafen
Komarowski , die Pariser Artistin Sophie Schröder wegen zahl¬
reicher Betrügereien , die sie in Paris begangen hatte , verhaftet .
Die Schröder ist die Schwester der ersten Frau des Grafen Ko¬
marowski . Es verlautet , daß die Verhaftung auch wegen Spio¬
nage-Verdachts erfolgte . Die Verhaftete soll auch die Urhe¬
berin eines Pariser Gesellschafts-Skandals sein.

= Dünkirchen, 21. April . (Tel .) Die Arbeiter vieler Verbände
sind in den Aussiand getreten und haben auch Arbeitswillige zur Rie -
dcrlegung der Arbeit verleitet . In Dünkirchen und den benachbarten
Gemeinden haben Ausständige Gerüste beschädigt . Gendarmerie zer¬
streute die Demonstranten .

^ Rotterdam , 22. April. (Tel.) Der Frachtdampfer Som -
mels Dyck der Holland -Amerika -Linie steht in Flammen und
gilt als verloren.

= Moskau , 21 . April. (Tel.) Rach weiteren Meldungen
wurde festgestellt , daß die in der Kathedrale geraubten Kostbar¬
keiten einen Wert von ungefähr 1 Million Rubel haben. Die
geraubte Heiligenbildsbekleidung allein wird auf 200 000 Ru¬
bel geschätzt . Einen gestohlenen Nimbus ziert ein großer Sma¬
ragd . Auch aus drei weiteren Heiligenbildern sind Brillanten
ausgebrochen worden.

= Kobe , 21. April . (Tel .) Der Kommandant des am vorigen
Freitag untergegangenen Unterseebootes hat bis zu seinem Tode ge-
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Der 1 . Vorsitzende und Schriftführer gehören gleichzeittg auch
dem geschäftsführenden Ausschuß der Partei in dieser Eigen -,
schaft an .

= Malsch (Amt Wiesloch ) , 21 . Aprjl . Der Dclegicrtentag vom
17. ds . war gut besucht, hatte jedoch nicht die gewünschte Anzahl weit¬
stngcnder Bercrne gebracht . 8 Vereine in den Landklaffen und 4 Ber .
eine in den Stadtklassen singen im Wettbewerb um einen Geldpreis
von 100 Jl , gestiftet von Herrn Fabrikant Math hier , sowie um
mehrere wertvolle Ehrenpreise . Es stehen dem Verein noch ein Geld -
und mehrere Ehrenpreise zur freien Verfügung . Die in eine neu¬
zubildende Sonderklasse gelegt werden . Die Anmeldung in diese Son¬
derklasse kann dis zum 15 . Mai erfolgen . Es wird hierin kern Probe¬
chor. sondern nur ein selbstgewähltes Lied , das u. a. nach Schwierigkeit
bewertet wird , verlangt .

K> Heidelberg , 21. April . Frau Professor Hossmann geb . Clemm
hier hat der Kinderklinik zum Andenken an ihren verstorbenen Sohn
Ingo die Summe von Zwanzig Tausend Marl als Fond für die
Luisenheilanftalt gestiftet .

— Rastatt , 22. April . Zum Besuch des Eroßherzogpaares ist noch
in Ergänzung unserer gestrigen Meldung zu berichten : Nach dem
Empfang der hohen Herrschaften am Bahnhöfe und Vorstellung der
Beamten erfolgte die Fahrt zum neuerbauten Mädchenwaisenhause .
Am Portal des Hauses wurden die Grotzherzoglichen Herrschaften
von der Oberin und den Schwestern begrüßt und zum Saale geleitet .
Rach Vorstellung der Verwandten des Stifters Mayer sangen die
Kinder ein Lied . Einige ttugen Gedichte vor . Bürgermeister Breunig
hielt eine Ansprache , in welcher er auf die Geschichte der Anstatt ein¬
ging und der Stifter gedachte . Der Redner teilte mit , daß die jetzige «
Verwandten Zustiftungen gemacht haben . Zum Schluß dankte er
allen Gästen , insbesondere dem Großherzogspaar für das Erscheinen .
Die Ki »»Äer sangen wiederum ein Lied , worauf ein Rundgang durch
sämtliche Räume erfolgte . — Um %5 Uhr fuhren die Herrschaften
zur Gymnafiumskirch «, um dieses altertümliche Bauwerk zu besich¬
tigen . Von hier aus begaben sich Ihre Kömgl . Hoheiten zum
Vittoriaftift . Bei Oberamtmann Hoerst wurde jodan der Tee einge¬
nommen , während die liier Kapelle konzertierte . Um % 6 Uhr traf
der Eroßherzog auf dem Schlossplätze ein , wo die Hohenzollernfüfiliere
im offenen Viereck aufgestellt waren . Der Oberst des Regiments be¬
grüßte den Eroßherzog und brachte ein Hoch auf denselben aus . Der
Eroßherzog hieß das Regiment willkommen und schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser , In einem gedeckten Raume erfolgte hierauf die Vor¬
stellung der Offiziere . Um 6% Uhr empfing der Landesherr im Rat¬
haussaale die Staatsbeamten . Inzwischen besuchte die Großherzogin
verschiedene gemeinnützige Anstalten . Um % 8 Uhr reisten die hohe «
Herrschaften nach Karlsruhe zurück.

A Lahr , 21. April . Wie die „Lhr . Zig .
" erfährt , hat ein

Offizier des Infanterieregiments 169 durch einen Schuß sich
schwer verletzt.

stß Kenzingen , 21 . April . Am Samstag den 23 . April feiert hier
das Ehepaar Privatier Benedikt Beck die goldene Hochzeit . Seit
25 Jahren , wo die Eltern des Jubelpaares gleichfalls ihr goldenes
Ehejubiläum begingen , fand eine solche Feier hier nicht mehr statt .

0 Freiburg . 21 . April . Der Tod hat vorgestern unter den
hier im Ruhestand lebenden älteren Offizieren reiche Ernte ge¬
halten . Schieden doch drei von ihnen, die Majore a . D . Albert
v. Hartwig und Kuno v . Arnim » sowie Hauptmann a. D. Otto
Wagner aus dem Leben.

lG Triberg , 22. April . Die kleinste Gemeinde unseres Amtsbezirks
ist Rohrhardsberg . Die Einwohnerzahl ist infolge der ungünstige «
wirtschaftlichen Verhältnisse auf 179 gesunken . Wenn nicht die Wald -
arbeit z. Zt . etwas Verdienst gäbe , jo müßte man noch mit einem
weiteren Rückgang rechnen .

0 Engen , 21 . April . Der Bürgermeister und Kassier der Spar¬
und Waisenkasse Engen , Engelbert Mayer , ist im 65 . Lebensjahre
unerwartet gestorben . Bei der Reichstagswahl im Jahre 1893 war
er Kandidat der demokratisch-freisinnigen Partei für den 2. bad .
Reichstagswahlkreis .

r? Singen , 21. April . Die „Singener Nachrichten"
, bisher

im Besitz der Herren Besser und Becker , sind in die Hände der
Herren Sautter und Konsorten, die bisher schon an dem Zei¬
tungsunternehmen beteiligt waren , übergangen . Das Blatt
wird in liberaler Richtung fortgeführt , da feine jetzigen Be¬
sitzer ein Konsortium nattonalliberaler Parteifreunde dar¬
stellen.

Konstanz , 22. April . Am 28. und 29. Mai begeht die hiesige
freiwillige Sanitätskolonne des Männerhilfsvereins Konstanz ihr 25-
jähriges Jubiläum .

Vom Landtag .
X Karlsruhe , 21 . April . Der zweite » Kammer gingen heute sol¬

gende Petitionen zu : von Interessenten von Großeicholzheim und Um¬
gebung wegen Erstellung eines Aufnahmegebäudes auf Station Grotz -
eicholzheim ; der Bürger und Grundbesitzer von Schollhof » Gemeinde
Oberwiitstadt , wegen Teilnahme am Bürgernutzen daselbst ; neue Ein¬
gabe des gewesenen Grenzaufsehers Georg Schmelcher »n Tiengen
wegen Wiederverwendung »m staatlichen Dienst ; Eingabe der In¬
teressenten von Mannheim , worin fie . ihre Petition um Errichtung
eines zweiten Fußgängersteges über den Personen - und alten Rnn -
gierbahnhof zwischen den Stadtteilen Schwetzinger Vorstadt und Lin¬
denhof daselbst zurückziehen , aber um die baldmöglichste Jnangriff -

maue Auszeichnungen über die Ursachen des Unfalles und die Berjuchc ,
das Boot wieder an die Oberfläche zu bringen , gemacht.

Zur Nebcrschwemmung i« Serbieu .
= Zagodina (Serbien) , 21. April. (Tel.) Durch heftige

Regengüsse und plötzlich eingettetene Schneefchmelze sind das
Morawatal und die Nebenflüsse seit zwei Tagen völlig über¬
schwemmt. Der Bahnverkehr in der Nähe von Jagodina ist völ¬
lig unterbrochen. In Kragujevac wurden viele Häuser wegge¬
rissen. Heber dreißig Personen sind «mgekommen.

M. Belgrad , 21 . April . (Privat .) Die Ueberschwemmungs«
katastrophe hat zahlreiche Menschenopfer gefordert . In Lapooc
(Bezirk Schumadia) ist das Siechenhaus eingestürzt, wobei 5
Insassen den Tod fanden . In Kraljevo sind Schulhaus u. Kirche
von den Fluten unterwühlt und eingestürzt, während die Ge¬
meinde einen Bittgottesdienst abhielt . Die Zahl der Toten
soll über 10 betragen , jedoch fehlen infolge der Unterbindung
des Verkehrs ausführliche Nachrichten .

hd Belgrad , 22. April . (Tel .) Nach den letzten Meldungen
aus dem serbischen lleberschwemmungsgebiet wurden in Kra -
gajewetz bisher 30 Leichen rekognosziert. Die Züge sind teils
nach Belgrad , teils nach Rifch zurückgekehrt. Die Hauptlinie
Belgrad -Nisch dürfte heute wieder betriebsfähig werden , die
Nebenlinie nach Kragujewatz in 4 bis 5 Tagen . Der Bahn¬
verkehr in der Nähe von Iagodini ist völlig unterbrochen . Der
Minister des Innern und der Iustizminister find mit einem Se¬
paratzug nach Kragujewatz abgefahren und haben die von der
Skuptfchina bewilligten 20000 Francs sowie die Spende des
Königs als erste Hilfe mitgenommen.

i= Belgrad , 21 . April . (Tel .) Nach Meldungen aus dem
lleberschwemmungsgebiet hat der Regen heute Früh aufgehört .
Das Wasser beginnt langsam zu fallen.

Bo « der Luftschiffahrt.
D Friedrichshafen , 20. April . Gestern traf der bayrische

Thronfolger , Prinz Rupprecht hier ein . um dem Grafen Zeppe¬
lin einen Besuch abzustatten. Er besichtigte in der Luftschiffwerft
die neuen Luftschiffe „Z . 3" und „Z. 4“ und sodann die Werk¬
stätte und die Drachenstation. Graf Zeppelin, der von der Ab¬
sicht des Prinzen nicht unterrichtet gewesen war , war gejter«
auf einige Tage^nach Stuttgart gereist.
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,m Nachtrag zum Staatsvoranschlag vorgesehenen Her-bitten ; Hingabe des Bundes der Mannheimer Ltaatsbeamtea -bt ttet , feine Petition zum Wohnungszeldgesetz. dieinfolge der raichen Erledigung des letzteren sich verspätete, wenigstensc» die Mitglieder des Hauses zur Kenntnisnahme zu verteilen .

Der Mangel an Krone«.
Hi . Mannheim , 22 . April . Seit Jahren wird von der hiesigenIndustrie darüber geklagt, dag sie bei der Reichsbank di« zur Lohn¬zahlung nötigen Kronen nicht erlangen kann, sondern sich häufig miteinem geringen Bruchteil ihres Bedarfs begnügen muß. Dieser Miß -stand hat sich in letzter Zeit noch verschlimmert, da die Reichsbankan die einzelnen Firmen statt Mk. 1000 per Woche in der Regel nur

noch Mk. 500 per Woche in Kronen abgab und auch die andernBanken ihren Bedarf an Kronen bei der Reichsbank nicht genügend
zu decken vermochten. Deshalb wandte sich der Allgemeine Fabrikan¬ten-Verein mit einer ausführlich begründeten Eingabe an den Reichs¬
kanzler und verlangte , daß die Ausprägung von Kronen erheblich ver¬
stärkt und die Reichsbank angewiesen werde, der Industrie die fürihre Lohnzahlungen notwendigen Kronen zur Verfügung zu stellen .
Daraufhin ist seitens des Reichskanzlers folgender Bescheid einge¬
troffen : „Dem Allgemeinen Fabrikanten -Verein erwidere ich auf die
Eingabe vom 22. Februar 1910 ergebenst, dag im Laufe der letztenMonate ein Betrag von 10 Millionen Kronen in Prägung gegebenworden ist . Nach Beendigung dieser Ausmünzung werde ich behufs
angemessener Befriedigung des Kronen-Bedarfs weitere Prägungenins Auge fasten."

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22. April.

— Aus dem Hofbericht. Der Großherzog wohnte gestern vor¬
mittag den Kompagnie -Besichtigungen des 1 . Bataillons des 1 . Ba¬
dischen Leibgrenadiei -Regimenls Rr . 109 an . Um 9 Uhr 43 Min .
reisten die Erbgrogherzogin von Luxemburg und deren drei
Schwestern die Prinzessinnen Charlotte , Hilda und Antonia nach
Luxemburg ab. Die Großherzoglichen Herrschaften geleiteten den
hohen Besuch zum Bahnhof . Später empfing Seine Königliche
Hoheit den Geheimrat Dr . Nicolai und den Minister Freiherrn von
Bodman zur Vortragserstattung . Der Grotzherzog und die Erotz -
herzogin begaben sich sodann, wie schon von uns gemeldet, nachmittags2 Uhr nach Rastatt , um der Stadt einen Besuch abzustatten und dann
an der Eröffnungsfeier des neuen Waisenhauses teilzunehmen . Ihre
Königlichen Hoheiten sind abends hierher zurückgekehrt .

S Militärische Ernennung. Generalmajor Frhr. Rinck v.
Baldenstein, Kommandantvon Karlsruhe, wurde der Charakterals Generalleutnant verliehen.

— Evangelische Pfarrlandidaten . Nachstehende 5 Kandidaten ,die sich der zweiten theologischen Prüfung in diesem Frühjahr unter¬
zogen haben, find unter die evangelischen Pfarrlandidaten ausge¬nommen worden : August Bühler von Dietenhan , Georg Döll von
Karlsruhe , Theophil Hettinger von Waldwimmersbach , Eust . Kühnervon llnterschefflenz, Paul Waag von Karlsruhe .

— Forstpraktikanten . Aus Grund der im März d. I . abgelegten
orstlichen Staatsprüfung werden die folgenden Forstpraktikanten zu

Forstaffestoren ernannt : Otto Faber von Pfullendorf , Ludwig Eillar -
don von Karlsruhe und Max Graf von Preyfing - Lichtenegg von
Schloß Mittelstetten .

— Personenverkehr. Das auf 1 . Mai ds . Js . erscheinende Ver¬
zeichnis der zusammenftellbaren Fahrscheine bringt eine für das
Publikum vorteilhafte Neuerung . Vom genannten Zeitpunkt ab
können Fahrscheinhefte für einfache Fahrt von mindestens 800 Kilo¬
meter Länge nicht allein wie bisher für deutsche Bahnen , sondern auch
für die österreichischen , ungarischen, rumänischen, belgischen , dänischenund schwedischen und einige kleinere Bahnen zusammengestellt wer¬
den. Es ist nunmehr dem Publikum die Möglichkeit gegeben, sich
innerhalb des genannten großen Reisegebiets von jeder Fahrschein¬
anfangs - nach jeder Fahrscheinendstation über einen beliebigen Weg
direkte Fahrkarten zusammenzustellen, wenn der Reiseweg mindestens
800 Kilometer umfaßt . So kann man sich künftig z . B . eine direkt«
Fahrkarte von Pforzheim nach Graz , von Konstanz nach Kopenhagen,von Schaffhausen nach Blankenberghe oder von Freiburg i . V. nach
Göteborg über einen beliebigen Reiseweg auch für eine einfache Reise
zusammenstellen lasten. Es bedarf nur der Bestellung der Karte
mittels Bestellschein am Tage vorher . Diese Vorausbestellungen
nehmen alle badischen Stationen unentgeltlich entgegen, auch kann
bei ihnen das Fahrscheinverzeichnis unentgeltlich eingesehen werden,
wenn es sich der Reisende nicht selbst anschaffen will . ( Preis 1 Mark
mit Karte .) Vom 1 . Mai ds . Js . ab sind die Fahrscheinverzeichnisse
von 1909 und frühere Jahrgänge ungültig und können zur Be¬
stellung von zusammengestellten Fahrscheinheften nicht mehr benützt
werden.

— Die gestrige Hauptprobe für die einzelnen Veranstaltungen des
heute nachmittag 4 Uhr beginnenden Künftlerfeftes „Drei Tage in
Monte Carlo " hat auf alle, welche Gelegenheit hatten , derselben bei¬
zuwohnen, einen ganz ausgezeichneten Eindruck gemacht. Großartig
wirkte das Terasten-Bild Monte Carlos selbst . Hell klangen im Ka¬
barett die Sangesstimmen , im Cafe de Paris spielte die aus musikalij
sicheren jungen Damen zusammengesetzte Damenkapelle flotte Weisen,im Tiefsee-Museum tummelten sich bereits abenteuerliche Seetiere , als
hätten sie alle Zeit ihres Lebens dort zugebracht, in der Spielhölle
übten eifrig die Croupiers und im kleinen Festhallesaal wurde das
wundervolle alt -sizilianische Spiel „Daphnis " in seiner letzten
Kostüm- und Szenenprobe gegeben und begeisterte durch seinen einzig¬
artigen feinen Stimmungsgehalt und die künstlerisch -vornehme Form
alle Zuschauer aufs höchste. Eine besondere Nachricht, welche viele
Festbesucher erfreuen wird , sei noch hinzugefügt : Es wird jeden Fest¬
abend von 10 Uhr ab getanzt werden können. Und nun ist zu hoffen,
daß die blühende und gar nicht so kostspielige Riviera — mag es
draußen ein Wetter sein , was es wolle — mit ihrem Sonnenschein der
Freude bald viel Tausend Besucher bei sich begrüßen kann.

8 Lebensmüde. Gestern nachmittag gegen 3 Uhr versuchte ein
lediger 55 Jahre alter Hausbursche aus Riehen (Schweiz ) , der hierin Stellung war , aus Lebensüberdruß sich im Mitteldecken des Rhein¬
hafens hier zu ertränken . Der Lebensmüde wurde von einem geradedes Weges kommenden Passanten noch rechtzeitig zurückgezogen , und
könnt« seinem Dienstgebor wieder zugeführt werden.

a . Ehrlicher Finder . Daß es immer noch ehrliche Finder gibt ,
zeigt folgender Fall . Am Sonntag wurde von einem jungen Paarin der Nähe des Stadtgartens eine goldene Damenuhr gefunden. Die
Finder , dem Arbeiterstande angehörend , an denen zwei Damen in
Begleitung eines Herrn vorbeigegangen waren , nahmen an , daß eine
der Damen die Uhr verloren habe . Sie gingen deshalb denselben
nach und fragten , ob eine der Damen etwas verloren hatte , worauf
die eine sogleich sich als Verliererin der llhr meldete. Die Finder
übergaben der Dame die llhr und erhielten ein — Danke schön !

xfDiebstiihle. In der Nacht zum 19. ds . stahl ein 19 Jahre alter
Taglöhner in Daxlanden einem andern dortigen Arbeiter 18 Mark
und ging flüchtig. Am 19. d . M . kam aus dem Gepäckraum der. hie¬
sigen Hauptpost ein « Kartonschachtel mit Unterröcken im Werte von
60 Mark abhanden .

§ Verhaftet wurden ein 30 Jahre alter Fuhrmann aus Sulzfeld ,
)en die Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . M . wegen Diebstahls
verfolgt und ein 22 Jahre alter Hoteldiener aus Heinsfarth , der vom
Amtsgericht in Stuttgart wegen erschwerten Diebstahls verfolgt wird .

Aus den Nachbarländern.
T Basel . 21. April . Der Neubau des badischen Bahnhofes macht

nur langsame Fortschritte . Noch immer ist man mit den umfangreichen
Terrainauffüllungen beschäftigt, die sich von der Station Leopoldshöhe
bis zum Grenzacherhorn erstrecken . Zwischen der Stadt und dem Ge-

Mittagblatt . Freitag den 22. April 1918 . Nk . 183
lände nach den Langen Erren und Riehen erhebt sich jetzt schon ein
mächtiger Damm und noch immer kommen neue Züge mit Auffüll¬material von Haltingen her , um auf dieser Strecke das künftige Vahn -
trace zu erhöhen. Bis zum Sommer sollen diese Auffüllarbeiten , die
nun bereits über zwei Jahre andauern , beendet sein und dann wirdmit dem Ban des Ausnahmegebäudes für den Personenbahnhof be¬
gonnen werden. Daneben wird auch der neue Berschubbahnhof her¬
gestellt, sowie auch die Zufahrtsgleise für den Personen - und Eilgut¬
verkehr. so daß voraussichtlich in zwei Jahren der neue Bahnhof dem
Betrieb übergeben werden kann.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

= Homburg v. d. H.» 21. April . Heute nachmittag machte dasKaiferpaär in Begleitung des Landrats und des Oberbürgermeisterseinen Rundgang durch den Kurpark . Am Nachmittag gegen 6 Uhrfuhren die Majestäten mit der Prinzessin nebst Gefolge nach SchloßFnedrichshof und kehrten zu Fuß auf dem Kaiserin Friedrichswegzurück . Das Wetter ist regnerisch.
hd Berlin , 21. April . (Tel .) Zu dem Anträge Erzberger über die

Deckung der Kriegskoften für Südweftafrika wird Staatssekretär Dera -
burg voraussichtlich morgen in der Budget - Kommission Stellung
nehme». Wie man aus Kreisen hört , die die Meinung des Staats¬
sekretärs kennen dürften , wird Dernburg de» Erzbergerschen Antragals undiskntierdar erklär««. Der Gedanke als solcher, die Kolonie
mit zur Tragung der Kriegskosten heranzuziehen , dürfte dagegen vom
Staatssekretär nicht abgewiesen werden.

= Paris , 21 . April . Theodor Roosevelt und der Minister
des Aeußern Pichon , tauschten heute nachmittag Besuche aus.

= Paris . 21 . April. Herr und Frau Roosevelt statteten
heute nachmittag dem Präsidenten Fälliges einen Besuch ab,den dieser später mit seiner Frau erwiderte.

M . Brüssel , 21 . April. (Privat .) Eine überraschende Mel¬
dung bringen die Blätter . Entgegen den Gerüchten, welche in
letzter Zeit verbreitet waren, hat sich das Befinden der geistes¬
kranken Kaiserin Charlotte (von Mexiko ) unerwartet gebessert.
Ihr Geisteszustand nimmt zeitweise normale Gestaltungen an.Sie liest Zeitungen und hat die ersten Nachrichten über das
Ableben ihres Bruders gelesen . Vor einigen Tagen stattete ihrdas Königspaar einen Besuch ab. Der König hat eingehend «
Berichte über das Fortschreite« der geistigen Gesundung einge¬
fordert.

— Konstantinopel, 22. April . Aus einer Darstellung des Bali vonTripolis über die Vorgänge in Kawa geht hervor, daß französischeTruppen eine Anzahl Angehöriger des Tibustammes , die einen Teilder Karawane bildeten , töteten . Der Ministerrat ist in Paris vor¬
stellig geworden.

<= Teheran , 22. April. Die Lage im Süden Persiens hat
sich verschlechtert. Die Stämme der Luren und Raschkanen,
haben sich gegen die Bachtiaren »«reinigt. Der Gouverneur
von Jspahan hat 2 Anhänger Earib Lhans auf grausame Weise
hinrichten lassen.
Die Ansfichten der preußischen Wahlrechtsvorlage .

= Berlin , 21 . April . Die Wahlrechtskommission des preuß.
Herrenhauses hat heute die zweit« Lesung der Borlage beendet . Die
nächste Sitzung des Herrenhauses zur Beratung der Vorlage wird am
28. April stattfinden . I » der Kommission wurde die von der Regie¬
rung beanstandete Bestimmung , wonach bei künftigen Wahlrechts¬
änderungen eine Zweidrittelmehrheit notwendig sein solle, mit 14
gegen 6 Stimmen abgelehnt .

Abgelehnt wurde dann auch der Antrag , den der Reichskanzler
vor einigen Tagen als allein annehmbare Grundlage für die Dritte -
lung bezeichnet hatte , und es wurde dagegen sowohl für die Drittelung ,als auch bezüglich der sogenannten Kulturträger eine ganze Reihe
neuer Bestimmungen in die Vorlage eingestellt. So können die
Wähler der zweiten und dritten Klasse in die nächsthöhere Klasie quf-
rücken, wenn sie erstens dem Reichstag« oder dem preußischen Landtage
als Mitglieder angehören oder gewählte Mitglieder eines preußischen
Provinziallaudtages , Provinzialausschusses usw . find , zweitens Mit¬
glieder einer preußischen Handels -, Landwirtschafts - oder Handwerks¬
kammer sind, drittens Kreisdeputierte oder andere Mitglieder von
Kreis -, Stadtausfchussen oder Magistraten , viertens alle Personen ,
welche vor bereits zehn Jahren eine Prüfung abgelegt haben , zu der
ein wenigstens dreijähriges Studium auf einer Universität oder
deutschen akademischen höheren Lehranstalt erforderlich ist ; schließlich
auch Ossiziere der Armee und Marine , die zehn Jahre gedient und mit
Ehren verabschiedet sind .

Die übrigen Paragraphen wurden in der Hauptsache nach den Be¬
schlüssen der ersten Lesung angenommen.

Preßstimmen .

Annahme der Vorlage wohl überhaupt nicht mehr gerechnet xotxbdarf .

Skandalszenen im englischen Unterhause.
— London, 22 . April . Eine Szene wildester Aufregung erfolggestern im Uuterhause während der Debatte über das VerhaltenRobert Andersens , des früheren Chefs der Geheimpolizei, dessen j»

„London Magazin " erschienener Artikel „Parnellismus und Bc»brechen " Aufsehen erregte .
Der Unionift Eatnbell machte in einer Rede die Bemerkung, ,sei trotz der Entscheidung der Parnellkommission , noch eine off««,Frage , ob Parnell mit den berüchtigten Phönixparkmördern in Be»bindung stehe.
Die irischen Rationalisten und Ministeriellen forderen die ^

ge; llrcktiche Zu - ücknrhmc kiejer Berdächtrgrng . Der PräpScnt ^klarte dies für vnnötig
Dir Aufregung dauert fort . Man c -fßte den Unionisten hiu, ^

weksen lassen ; der Präsimnt meinte , der Hinweis auf einen Toten j,für kein auwesendes Mitglied eine Beleidigung .
Es wurde dann ern Antrag angenommen betreffen» Schluß dq

Sitzung _
Die Borgänge in Rußland.

= Moskau, 22. April. Prinzessin Heinrich von Preuße«,die Schwester der Kaiserin von Rußland, ist hier eingetroffen .
hd Petersburg . 21 . April . Eine zahlreiche Tmna -Kommissftunter Führung des Duma -Präsidenten Gutschkow hat gestern die Br

fcftigungen von Kronstadt besichtigt . In denselben sollen umfassend
Beränderungen vorgenommen werden. Die Besichtigung der >3,sestigungen durch die Duma -Kommission hat den Zweck , die Dum,über diese strategischen Veränderungen zu informieren . Gutschk«,versprach , seinen ganzen Einfluß für die Bewilligung der notwendig !,Mittel zu den Befestigungen und militärischen Sicherheitsmaßnahme,für Kronstadt speziell und für Rußland im Allgemeinen einzutrete,

Bon » Balkan .
Kd Saloniki , 21. April . Alle hier eintreffenden offiziellen umprivaten Nachrichten bestätigen, daß nunmehr in ganz Albanien v«hRuhe herrscht. Seit 8 Tagen sind keinerlei Zusammenstöße mehr g,meldet worden. Zwischen den Arnauten und den Truppen haben ses

einer Woche die Scharmützel gänzlich aufgehört . Die dortigen Arm»ten, welche sich bisher weigerten , die Waffen auszuliefern , haben ft
nunmehr auch eines Besseren besonnen und sind gewillt, sich zu unter
werfe». Sie stehen in Unterhandlungen mit den Truppen -Kommai,

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 21. April . (Ossizieller Bericht.

Größere Umsätze fanden heute wieder in Versicherungs-Aktien sta,
und zwar in Bad . Assekuranz -Aktien zu 1850 Jt , Contrnentale zu 665 4
und Oberrhein . Bers .-Aktien zu 770 Jt pro Stück. Frankona gesuH
zu 1350 Jt und Württbg . Transport zu 530 Jt . Ferne ; wurden st
handelt : Ludwigshafener Akt.-Brauerei -Akiien zu 212 Proz . und etwa;
Mannh . Gummi zu 148 Proz .

Bnpzng uns i»«ji «. tandesv .imern ssartornpe.
Eheaufgebote ;

21 . April : Kornel Erbacher von Hardheim , Ingenieur hier , mi
Marie Badergoll von Rastatt ; Karl Englert von Obernburg , Kai»
mann hier , mit Frida Stxack von Bruchsal ; Karl Bratzel von Goch»
heim, Bahnarbeiter hier , mit Frida Schönthaler von Schwann ; Ern
Anna von Mannheim , Kellner hier , mit Elisabeth Thiel von Willing !
Hausen ; August Spahr von Flehingen , Finanzassistent in Pforzheimmit Lina Gerstner von hier ; Lud. Sommer von Heidelberg, Taglohnei
hier , mit Agnes Herzog geb. Kreis von Reudenau ; August Kraus tun
Zwingenberg , Eisenbahnpraktikant hier , mit Mathilde Rast v«
Bruchsal.

Eheschließungen :
21 . April : Eugen Link von hier . Maschinenzeichner hier , mit Ann»

Weidner von hier ; Albert Becker von Berghausen , Postbote hier , tnis
Marie Haas von Kuppenheim; Albert Wolf von hier , Mechaniker hiexmit Anna Lauer von hier ; Adolf Mast von Enztal , Packer hier , tmi
Mina Nothweiler von Berghausen ; Leopold Flatt von Denzlmger,
Bahnarbeiter hier , mit Mina Löffler von Grünwettersbach .

Geburten ;
8. April : Erika Hildegard Liselotte. V . Wilhelm Schmitt . Lage;

diener. — 13. April : Emil , V . Johann Lutz , Zimmermann . — 14
April : Mina Luise, B . Karl Fahre ; , Schneidermeister . — 15. April
Frida Emma , B . Georg Kopp , Schuhmacher. — 18. April : Wilhelm
V. Bernhard Jöhsel , Schlosser .

Todesfälle :
19. April : Katharine Schüler , alt 64 Jahre , Ehefrau des Sägers

Christian Schüler . — 20 . April : Karl , alt 7 Jahre , B . Karl Liepkt
Fabrikarbeiter ; Emilie Weber, gewerbelos, ledig, alt 18 Jahre ; Wi -
helm Welz, Schmied, Ehemann , alt 29 Jahre ; Christine Pfeifer , al
73 Jahre , Ehefrau des Sesselmachers Simon Pfeifer ; Maria Zelle?alt 76 Jahre , Witwe des Graveurs August Zeller.

LEafierftanv »es Rhein ».
Konstanz. Hafenpegel . 31. April 3,22 m (20 . April 3,16 m).
Schusterinfel, 22, April Morgens 6 Uh; 2,55 m (21. April 2,43 m)
Aehl, 22 April Morgens 6 Ubr 2,93 -» (21. April 2,45 -»).
SJifuan, 22 . April Morgens 6 Uhr 4,40 m (21 . April 4,10 4
Mannheim, 22. April Morgens 6 Uhr 3,36 w (21. April 3,30 w)

61. Berlin , 22 . April . (Privattel .) Sämtliche Berliner Mor -
gendlätter sind darüber einig , daß die Wahlresormoorlage der Re¬
gierung scheitern weide.

Die konservative „Kreuzzeitung " schreibt : „Es ist durchaus
fraglich, ob aus den Pleuarberatungen des Herrenhauses überhaupt
ein positives Ergebnis heryuskommt . Die Regierung scheint auf das
Zustandekommen der Vorlage keinerlei besonderen Wert mehr zu
legen.

"
Die „Germania ", das Hauptorgan der Zentrumspartei , er¬

klärt : „Es scheint sehr fraglich, ob die heutigen Beschlüsse zweiter Le¬
sung im Plenum des Herrenhauses und bei der Regierung auf An¬
nahme rechnen können ."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : „Es fragt sich
nun , ob die Nationalliberalen diesen kümmerlichen Zugeständnisse»
eine solche Bedeutung beimessen , daß sie darüber die Forderungen der
direkten Wahl und der Einteilung der Wahlkreise völlig vergessen
and der Vorlage nunmehr zuftimmen werden . Auf der anderen Seite
wird dem Zentrum zugemutet, trotz einer Reihe weiterer erheblicher
Verschlechterungen einer Vorlage zuzustimmen, die ohnehin den versi-
desten verrat der Bolksrechte darstellt .

"
Die nationattiberalen Zeitungen nehmen sich ebenfalls kein Blatt

vor den Mund . So schreibt die mittelparteiliche „Tägliche Rund¬
schau " : Wenn wirklich auch das Plenum des Herrenhauses die gestri¬
gen Beschlüsse der Kommission gutheißt , so wird die Regierung nach
den letzten bindenden Erklärungen des Kanzlers doch nicht anders
können, als auf die ganze Sache zu verzichten. Etwas anderes ist gar
nicht denkbar, wenn Herr v . Bethmann -Hollweg sein staatsmännisches
Ansehen nicht rettungslos verlieren will .

Die „Rational - Zeitung " äußert sich noch nicht. Dagegen
schreibt der linksliberale „Börsen - Courier " :„ Wie wir hören,
denken die Mitelparteien , vorab die Nationalliberalen , nicht daran ,
sich mit diesen Vorschlägen zu befreunden ; damit aber fällt auch das
Interesse der Regierung an diesen Vorschlägen fort . Ganz abgesehen
von der Frage , ob das Plenum im Abgeordnetenhause für sie zu haben
wäre , bleibt trotz des teilweise« Entgegenkommens im Herrenhause
die Möglichkeit bestehen , daß die endgültige Fassung der Vorlage durch
das Herrenhaus der Regierung ihr « Annahme unmöglich macht und
daß somit dieBorlage scheitert, noch ehe sie wieder in dasAbgeordneten -
haus zurückkehrt , wo ihr Schicksal ja noch weniger günstig erscheint.

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " meint : Daß das
Zentrum wegen der etwas vergrößerten Drittelungskreise von dem
Kompromiß zurücktreten sollte , ist kaum anzunehmen , aber es ist nicht
sehr wahrscheinlich , daß den Freikonservativen und Nationalliberalen
die Korrekturen des Herrenhauses genügen könnten.

. Die demokratische „Morgenpost " endlich schreibt : Die Aktien
her Wahlrechtsvorlage stehen zur Zeit wieder auf Rull , sodaß auf dir

Nergnttgungs- und U^reins-Anzeiger
(Das Naher« bittet man au» dem Inseratenteil z» ersehen.)

Freitag de» 22 . April :
l . Bad . Kynolog . Verein . 8Yz Uhr Monatsverslg . im Palmengart «»
Fortschrittliche Bolkspartei . 8 -/, Uhr Bortrag . Saal S, Schremp»

CErioSrtdiÄhni “ Heute abend 8 Uhr Konzert der Künstle»
, Ollkvlllfivfivs . Kapelle Fresko im Gartensaal. -DWi
Fußballklub Miihlburg . 9 llhr . Spielersitzung im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . Biertisch. Löwenrachen.
Fuhballverein . 8% Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl - Zentralturn hallt
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgym»
Verb- deutsch. Handlungsgehiilfen zu Leipzig. 8 U . Berf .. Landsknecht

I
~

„ Schwarzwaldheim “

Heilanstalt für
Schömberg

Lungenkranke
bei Wildbad , 650 m ü . d. M . Phvsi^ l

_ diätet . Heilverfahren . In geeigneten Fällen
8 spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische Behandlung von Er-
8 krankungen der oberen Luftwege. — Zentralheizung. Lift . Preise von~ 7—10 Mk . per Tag . Prosp . frei. Leitender Arzt : Dr . med . Otzner . i

[ Crocoöil
^ grösster Passanten- un

Baden - Baden
Erstklassiges Weh- sei Her-Iestanart.

und Tourlsten-Verkehr am Platzt.

Natürliches Arsen Eisen *Wasser
das arsenreichste aller Arsenwässer . Von den ersten med - Autoritätenwird efljjTrinkkur mit Reneegno Wasser bei Blutarmut-Haut-Nerven -Frauenleiden -Mal#r|’wärmstens empfohlen. — Zu HäuslichenTrinkkurenin allen Apothekenerhält !)^

Ich nehme Globin ! , das beste und feinste Schuhputzmittel von de!
Fritz « chulz jun . Aktiengesellschaft . Leipzig. Zur Neuherrichtnn»
jedes Leders , für den gewöhnlichen Stiefel , wie für den feinst «
Ebevreauschuh gleich vorzüglich geeignet , ist Globin ein Präparat ,
ches an Güte und Glauzkrasi einzig dastehi und von keinem ander«
«bulichen Piitzmittel erreicht wird . Globin ist frei von Säuren uv»
sonstigen schädlichen Bestandteilen , es enthält die zur Lederkonserviev
ung nötigen Fette und verhütet ein Brüchigwerden des Leders . ES w
tn großen Dosen ä 20 Pfg . überall erhältlich ; man verlange aber arch
drnckiich Globin und lasse sich wertlose Nachahmungen nicht aud
drängen. 3T«*
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Schluß d,

n Preuhe ^
getroffen .
»-Kommiss,, ,
stern die
-l umfassend
ng der
» die Dun>»

Gutschkq
notwendig, ,

smaßnahme ,
einzutreter

fiziellen unj
lbanien v,j
iße mehr ^
n haben fei;
iigen Arno ,
t . haben iitt
ich SU unter
en -Kornmail

ller Bericht^
-Aktien sta«
rle zu 665 4
lkona gesuch

Wurden G
z . und etwsj

»rui,e .
ur hier , m«
iurg , Kauf
[ Non @odjt
wann ; Ern
ott Willing !
t Pforzhci ^
8 , Taglühne ,
t Kraus vor
e Rast v«

x , mit An«
>te hier , mi
haniker hief
er hier , tmi
Denzlingen ,

rch.

iatti , Lagen
rann . — 11
- 15. April!
I : Wilheln

des Sägen
Karl Liepst
Jahre ; Wil-
Pfeifer , alt

taria Zellen

5,16 m).
irtl 2,43 m)
2,45 m ).
ril 4,1V mi
peil 3,30 m)

! i J .1BB
eiger.
riehen.)

lmengarte »
, Schremp »
r Künstle »
tjaal . ^
s .

mlturnhallt
Realgyw »

Landsknecht

mkc
[. Physik
eten Fällen
g von Er-
Preise von
:ner .

3
» er
iten wird
eiden-Mal¬
ten erhältlich

Satooosn

Amtlich empfohlen von folgenden Behörden :
König !. Preuß . Ministerium des Innern . — 'König ! . Preuß . Kriegs -
ministerrum . — König !. Preuß . Kultusministerium . — König !.
Sachs . Ministerium des Kultus usw . — König ! . Württemberg .
Ministerium des Kirchen - und Schulwesens . — Grobherzogi .

Badisches Ministerium des Innern .

Alle Abonnenten der Badischen Presse
erhalten in Lieferungen das hervorragende Prachtwerk

D ° m - rt - Konversations - Lexikon
Herausgegeben von Prof. Dr. E. Dennert ,

unter Mitwirkung von ILO Fachgelehrten , u. a . Geh. Rai Pros. Dr. Berendt . Geh. Rat Prof. Dr. Ratzel,
Reg. - u. Medizinalrat Dr. Schlegtendal, Prof. Dr. W. Sievers , Prof. Dr. Kinzel. Geh . Inftizrat Prof. Dr. Zorn usw.

Drei Bände Groß - Lexikon- Formal
enthaltend ca . 4000 Spaltenseiten Text, über 50 buntfarbige Landkarten, 36 schwarze Bildertaseln, 12 bunte Bildertafeln,

über 1000 Textillustrationen .

Dritte » gänzlich neu bearbeitete und erweiterte Auflage 1910.
Ein gutes Konversations-Lexikon ist unentbehrlich für jedes Haus, für jedes Bureau . Aber der hohe Preis derartiger Werke
stand bisher der Anschaffung vielfach hindernd im Wege . Wir haben es uns daher zur Aufgabe gemacht , unseren Abonnenten
dieses hervorragende Werk auf holzfreiem Papier in erstklassiger Ausführung gedruckt, zu dem eminent billige » Preise von

NM 25 Ps. per große Heftlieserung
abzugeben. Hierdurch ift jedermann in der Lage , ein wirklich brauchbares Nachschlagebuch für alle Fragen des täglichen
Lebens, das überdies eine Zierde jeder Bibliothek bildet, anzuschaffen. Wir sind überzeugt, daß kein Abonnent sich die
günstige Gelegenheit entgehen lassen wird und bitten wir , den untenstehenden Bestellschein auszufüllen , auszuschneiden und
unfern Zeitungsboten mitzugeben oder an unsere Expedition einzusenden. Das erste Heft erscheint End« April.

Die Expedition der Badischen Presse.

Do» den vielen tausend Anerkennungen drucken wir nachstehend folgende ab:
Mein Schluburteil geht dahin , daß Dennerts Kon -

bersatinns -Lexikon alles übertrifft , was bisher auf dem
Büchermärkte geboten worden ist ; es ist ßin billiger und
dabei doch stets verläßliche .! Führer , er laßt niemals im
Stich .

'
Ich wünsche ihm daher einen Platz in jedem

deutschen Hause . Pastor Sperling , Wörmlitz .

. CUl^ | Cl]iCH9UrCtl , Ifl . ilUIdl iri-v4(vUV {)t.i 'i viHCt) CU<
Es ist mir eine Freude , Ihnen sagen zu können , daß

Dennerts Konversations -Lexikon in jeder Weise erfüllt ,
was es versprochen hat .

Wild . Benemann . Sennewitz .
Ich bin mit Dennerts Konversations -Lexikon über

alles Erwarten zufrieden ; dasselbe entspricht vollkommen
allen Anforderungen der Neuzeit und ist es mir unent¬
behrlich geworden . Ich bin Ihnen für dieses Werk herz¬
lich dankbar . H. Neumann , Berlin .

Ich bin geradezu erstaunt darüber gewesen , in wie
kurzer Zeit Herausgeber und Verleger ein so schwieriges
Werk in so vorzüglicher Weise zustande gebracht baden .

, Meyer » Rechtsanwalt , Tilsit .

Ich bin von Dennerts Konversations -Lexikon ganz
urch gar eingenommen . Für den billigen Preis habe ich
nie etn Lexikon mit so schöner Ausstattung und so un -
gemein genauem und reichhaltigem Inhalt gesehen .

Hugo Hochstein, Wermelskirchen .
Dennerts Konversations -Lexikon hat meine Erwar - '

tungen nach jeder Richtung hin bei weitem übertroffen .
Auch alle Abonnenten , toelche durch mich das Werk be¬
zogen haben und zu denen gekehrte Männer wie auch
Handwerker gehören , sind mit demselben sehr zufrieden
und loben es außerordentlich .

Jmmig , Mag . Zivil -Supernumerar .
Dennerts Konversations -Lexikon entspricht vollstän¬

dig meinen Wünschen : es ist ein billiges und dabei ein
sehr vielseitiges Werk , es ist ein wahrer Volks - und
Hausfreund in allen Fragen und Lagen des Lebens .

M . Riechert , Ober -Postass, , Insterburg .
Dennerts Konversations -Lexikon beantwortet jede

Karl Schumacher , Waldbröl .

Bestevschtziu für unsere Abonnenten .

An die Expedition der „Badischen Presse "
, Karlsruhe .

. Ich abonniere hiermit auf

Dennerts Konversatiovs-Lexikvn
66 Lieferungen ä 25 Pfennige .
Boten frei Haus . A
monatlich u . zwar j

Jede Woche eine durch
Boten frei Haus . Auswärtige Poüabonnenten erhalten die Lieferungen

ir jeweils 4 Heftlieferungen für M . 1 .20 einschl . Porto

Name : ..

Stand :

Ort : -

Straße : - . — . - . .

Lieferung 1 wird Ende April erscheinen . Wir bitten jedoch um umgehende Be¬
stellung , damit prompt geliefert werden kann .

Bekanntmachung.
Ihre

Samstag den 33 .
Groß herzoglichen

4T1

Den Empfang Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin betr .

täten der Kaiser und die Kaiserin werde «
Mts ., mittags 1 Uhr . zum Besuche der

Herrschaften hier etntreffen und
nachmittags 4 "

Uhr wieder abreisen .
Wir bitten die Einwohnerschaft , während der Anwesenheit Ihrer

Majestäten in unserer Stadt die Häuser gefälligst zu beflaggen .
Der Wochenmar -kt wird am Samstag nicht auf dem Marktplatze ,

sondern auf dem Ludwigs - und - Stephan - Platze abgehalten werden .
Karlsruhe , den 21 . April 1910 . 6168

Ter Stadtrat .
S ie grist . Lacher .

Geflügel !
nur feinste Mastware , 6181

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :

Junge Brathahnen von Mk 1.8« bis Mk. 1.80
Poulets . . . „ „ 1.80 „ „ 2 2«
Poularden . . , „ 2.20 „ „ 3 00
Kochhühner . „ „ 2.00 „ „ 2 80

Wakdstr. 61 «Af Kln ^ tpr Telephon
(Ludwiaspk.) MN. IWOSier ; 1837 .

Sta
vtgwtg | Motorrad ,

I gute Marke , ist billig zu verkaufen ,der sich für eine Kostgeberei eignet , I eventl . auch gegen Rad - Umtausch ,
ist billig zu verkaufen , sowie ein I Zu erfragen von 13—2 und von
schönes, großes Büchergestell . 16 Uhr ab . 6170
5B15080 Gerwigstr . 14 , 3. St . r . * Brauerftratze 15 , 2 . St . l .

Frisch eingetroffen ! i
Unser Lter direkter

Waggon
Malta -

tatoiicl
3 Pfund 35 4

ferner 60981

Matjes -

Heringe ,
Stück 15 ^ |

PfonnhuchSCo.
bekannten

An einen gute » B15077

Iftu - Mli
können einige gebildete Herren
teilnehmen . 2 . 1

Pension Gengenbacher,
Kreurftr . 36 , lll .

Zunge Gchchen!
Bringe am Samstag 50 Stück

prima frisch geschlachtete Geißchen
auf den Wochenmarkt zum Ver¬
kauf ; auch sind im Hause Werder -
stratze 93 solche zu haben .
Oscar Will manu .

Telephon 3198 . B15029

Fleisch-Verkauf
( von morg . 9 bis abends 6 Uhr -

Samstag de » 33 . April verkaufe
ich Eisenbahnftratze 301 . Qualität
Mastkuhfleisch L Pfund 64 Pfg .,
eigene Mästung , Fett , ausgelassen ,56 Pfg . , roh 49 Pfg . (Vor 9 Uhr
morgens wird kein Fleisch abgegeb .)
Wilhelm Neck ,

3 .3 Melkereibesitzer . 1814896

Möbeltransport
n . Stuttgart p . Anfang Mai gesucht .
Bl5090 Wilhelmftratze 73 , 3 . St .

^
Radium =

'
haltige Präparate wie :

Radiumit - Haarwasser ,
Radlumit - Mundwasser
Radiumit - Seife und
Radiumit - Hautcreme
6 .1 zu haben bei 6100

Frau Amalie Hildenbrand,
Parfümerie ,

^ Erbprinzenstrasse Nr. 36. J

Für "HW
Herren - u . Damenkleider , Schuhe ,
Weißzeug u . s. w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B14649 .4.4
J .Oross , Markgrasenslr 16.

Billig abzugeben :
pt erh . Miel u. Mi
schon von 30 Mk . an . 6174*

Zähringerstr . 35 , im Hof .

B15113

gut erhalten , ist
> zu verkaufen .

Kronenftr . 8 . 3 . Stock.
Rureautisel », noch neu , billi

zu verkaufen . Näheres « 1510t
golhner Adler , Karl Friedrichstr . 12.

wegzugshalber in guteHVtHlsl Hände billtg abzugeben .
Bl5049 Humboldtstr . 18 , 2 . St .

PODSZUSN
Redakteur d . Heirats -Ztg . Berlin 7.
z . Zt . Karlsruhe , Hotel Germania .

Für « aschlnenftrlLerei
jeder Art empfiehlt sich bei pünkt -
tchster Ausführung Frau Sohinagl ,
iürgerstr . 17, Borderh .» lll . « 15123

in größ . Landort oder Städtchen
zu muß gesucht . Oft . u . Nr . B18108
an die Exp , der „Bah . Presse *.

Ladeneinrichtung
für Delik .- « . Kolonialwaren zu
kaufe « gesucht . Gefl . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . Bl5062
an die Exped . der „Bad . Presse " .

«in Hoftor. SSÄ”» «:
Durchgangstüre . 3,18X2,07 m im
Lichten ist gegen bar billig abzug .

Näheres B150v4 .g .1
Amalientzratze 61 , 3 . Stock .

Gut erhaltene Markise
3 m auf 1,80 m zu verkaufen .
« 15107 Eisenlvhrftr . la , Part .

gebr . aber tadellos erhalten , zu ver¬
kaufen . Näh . Winterst ». 6 , 2 . St .,
zwischen 10 und 2 Uhr . KlblVO

Zu verkaufen :
35 Hocker zu Mk . 25 .— , ferner
Geige zuMk . 15.— . 1 Gasherd

billigst . « 15129
Gartenstratze 10 , Hof , rechts . 2 . St .

Verkaufvon Resten i Abschnitten aller Stoffarten
welche sich in grossen Mengen angesammelt haben 6183.2.1

zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen .
Besorgen Sie bitte Ihre Einkäufe möglichst an den Vormittagen ,

da nachmittags der Andrang zu gewaltig ist
Dieser Verkauf dauert nur kurze Zeit.

Rabattmarken auf alle Artikel,

Kaiferftrafte 181 M « Schneider Ecke Herrenftrage



•903333ccee

De re d Wavtßche xreffe . Mittagblatt . Freitag Ve» 22. » peil 1910 -. Nr . 18

ftfjtatütrfiii (Im . kl.
W Mer Drsssner.

Unter dem Pretekterat »
8r. 8. H. Prinzen

Mazimiliaa vea Baden
Nächster

Vereinsabend
Samstag den 3«. Avril d. Js .im Lokal.

Der Vorstand.

MMliiMMirlsmhk
Gegründet 1903 .

MK

Samstag , den 23 . Avril , abends
1'zS Uhr. findet im Saale des
Palmengartens unserdiesjähriges

FrWhrs-Kslizelt
mit darauffolgender Tanzunter¬

haltung statt.
Wir beehren uns , unsere werten

Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen hierzu ergebenst einzuladen .
6169_ Der Vorstand .

Samstag de« 23 . Avril . 8 Uhr :
Vereinsversammlung

in der Rest . Germania . Belfortstr .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Marine stets willkommen.
Der Vorstand .

Karlsruher e

Männertarnverein , i
9
9
O ^s cs t ^ £
Q ?
ö Sonntag den 24 . April , e
a
9
9
9
9
9
9
ö nachs
Q
Z 6186

nachmittags :

mit Tana
Durlach , Gasth<
zur „Krone “.

Der Tarnrat .
occccc aaae >c ©cc ©tHQtiC>ci©

rü 55Dallriu!

VMwflRzI FRtörMiX | Rla 'u IJ . I » »« I Q 9 ]
MEISTERv . DEUT5VML̂ N0

J Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telefon 1338 .
FnitaziMtiMivenri- eu.

Sonntag vormittag 10 Uhr
Training

1 . gegen 2 . Mannschaft .
Nachm, ‘h.2 Uhr : 3 . Mannschaft
gegen F .-C . Weststadt II .
Am 5 . Mai (Himmelfahrts -

tag ) Ansstng . Um recht zahl¬
reiche Beteiligung wird ge¬
beten . Die Litte zum Ein¬
zeichnen liegt vom Freitag
den 22 . d . M . bis 1 . Mai im
Löwenrachen u . Klubhaus auf .

Herren und Damen , welche
sich auf uns . Platz am Tennis¬
spiel zu beteiligen wünschen,
werden gebeten ihre Adrefie
bei Herrn Artur Beier . Kaiser¬

in .straße unverzüglich anzuger

WMf .-l . MDU

Sportplatzbei SchloßRüppurr.
Haltestelle der Albtalbahn.

Sonntag de« 24 . ds . Mts .,
nachmittags st,4 Uhr :

Pfalz Ludwigshafen l
gegen Alemannia I.

Nachm. 2 Uhr :
F .-C . Mühlburg I gegen

Alem annia RI.
Nachmittags 5 Uhr :

F .-C . Biktoria -Mühlburg I
gegen Alemannia III .

Bormittags 10 Uhr :
F .-C . Viktoria Mühlburg II

gegen Alemannia IV .
Sämtliche Spiele auf dem

Alemanniaplatz .
Mittwoch den 27. ds. Mts.

Spieler - Versam mlung .
Samstag den 30. ds. Mts .,

abends Uhr :
Monatsversammlung

im Lokal.
Jede« Mittwoch u. Samstag
nachm. Training a. d . Sportpl.

_ Fahrräder
sowie 2Sitzer , spottbillig abzugeb
» 15100 .2.1 Dnrlackerstr . 59 . 111.

Im. tl
Unterdem Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute abend
‘I29 Uhr im

JS "? * Bereinslokal' Palmengart .:

anschließend
hieran

Bericht fett, der Ausstellung .
Zu zahlreichem Besuch ladet frdl .

ein . Der Vorstand .

HF. -E. „ grojifePBl «
"

!«. 9. )
Eigener Sportplatz a. d. Rint¬

heimerstraße.

Samstag den 23 . Avril 191« .
3 Uhr :

Training (für Schüler).
Vereinsabend im Klubhaus.
(Bekanntgabe der Mannschaft ).
Sonntag den 24 . April 191« .
10 Uhr : 4. geg. 5. Mannschaft .
2 Uhr : 2 . Mannschaft gegen

F .-C . Mühlburg II .
31U Uhr : 3. Mannschaft geg.

A . H.-Maunschaft .
1. Mannschaft in Ludwigs¬

hafen . (Abfahrt 12“ Uhr
Hauptbahnhof ).

Bon 7 Uhr ab :
lluterhültuug im Klubhaus

mit Klavier- und Mandolinen-
vorträgem .

u

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der HanseIStrasse

Freitag , 22 . April :
Sechserspieltraining .

Abends 9 Uhr :
Spielersitzung i .Klubhaus

Wettspiele
I. Mannsch. geg . Karlsr . Ale¬

mannia II a . d . Alemanniapl .
II. Mannsch. geg . Karlsr . Fran -

konia II a . o . Frankoniaplatz .
Auf unserem Platze :

III. Mannsch. geg . Frankonia
Durlach II, nachm. 2 -Uhr.

IV. Mannsch. geg . Frankonia
Durloch IH, nachm. 4 Uhr.

Mit«

Verein
Eegr. 1898 .
verein für

vewegnngr -
spiele .

Efogezäont .Sportplatza. Mmerwalr
Sonntag den 24 . AvrU 1919 :

Sreissuiel aus bew Sportplatz.
Sporlomiii I Kkibiltg

gegen B. F . -B . i.
B. F . D. II —F .-D.Baden II.
B . F . -B. Ni . - K . F . -B. »V.
Beginn vorm.IO Uhr. V,2 ».3 IM .

2 ältere , gut erhaltene , polierte
Beititatlen

dazu je 1 Rost und 1 Kopfpolster
sind wegen Platzmangel zu verk
Bl »133 Naikerstraste192

IIII Lebensmitt
Diese Preise gelten nur von Freitag den 22 . bis inkl. Dienstag den 26 . April . 6165

2 Pfd.-Dose 32 b

2 Pfd .- Dose 32 h

2 Pfd .-Dwe 125 4

2 Pfd .-Do*e 35 4

2 Pfd.-Dooe 35 4

1 Pfd .-Dui, 23 4

2 Pfd.-Dose IQ 4

2 Pfd. -Dose IQ 4

i Pld .-Doo« 29 4

Schnittbohnen

Brechbohnen

Spargel - Abschnitte - m .-o ™ 50 4

Stangenspargel

Kohlrabi

Karotten

Karotten

GemttsO ' Erbsen

Junge Erbsen

Junge Erbsen

Erbsen m . Karotten 2 60 «

Erbsen m . Karotten iwd Do. , 35 4

Gemischt . Gemüse 2 p >d,Bo . . 89 4

Gemischt . Gemüse 1 ph - d « « 45 4

Tomaten - Peree

Tematen - Paret

Mirabellen

Mirabellen

Eeineclanden

Reineclauden

Pflaumen

Preiselbeeren

Pr ^ isselbeeren

Preisselbeeren

2 Pfd .-Doie 28 4

1 Pfd -.Doso 44 4

2 Ptd -.Dos. 78 ^

1 Pfa . 0 « . 44 4

2 pn^ im 99 r

1 PH.-B0M 56 4
2 m -so« 76 4
1 PfdoDoM 40 4

2 Pfd .-Dooe 78 4

1 Ffd -Dm 44 4

19 PM -.Eimer 335 4

10 Pfd.- o CB
E:mor £ . JU

10 Pfd- 9 CC
Eimer u * vü

Gemischte Marmelade Iw 1. 25

Zwetschgen - Mus ° 1. 25

Ochsenmanlsaiat ‘
g
™ -

45 , Ress . Sardinen
‘
S30

Anchovis
1 ” “ d

30 Appetit - Sild ° ° . . 45 ^

Oelsardlnen 28 . 32 , 34,45 . 55 , 69 , 80

Bouillon-Würfel 19 Stüek 35
Mn « b Milch D. . . 48di Hamg

'' L 1.10 ,
, ;S

'
60 -j

pid . 22— 3! * Dpribestn 65

Rirnensehnitae p, °»d 15 * Fetgen 23

Rmglpftl pi « ,d 54 ii Misebebst pfa - d 35 *

Feinstes Weizenmehl ÄLL 2 . 05 . LS 1.18
*
3 pk. 25 -a
3 Pk . 25 ^

Vanille - Zucker « ->».

VaniOe-Sancen-PelYer , Pk.
Vanille 15 , 25 , 38 ^

Bacfcputvsr
25 ^ >6 Paket

Citronen
Dutzend 4g , Z8 4

Dfad . 48 , 58 , 68 , 78 , 88 -

Frische Temaie* m. 45^
Frische Gurken 40 ^
Artlscheken s«* 3S^
S Babarber ,

Spargel
Bond , ca . 1 Pfand 1Ö

Kieler Fettbückttuge * e» ± 25 ->

Metjes - Reringe ^ 2t * Hadta - Bartoffel 3 p fd. 35 ^

Kasseler Rippenspeer p « 1.10

Schokolade , gar. rea Pfand 68 ^ Kakao,
Rotwein Liter 68 ' Flasdie

rem Pfußd %

Weisswein . . Liter 68 4 ol“
Rasche

Heute frisch eintreffeed : Kopfsalat Sfeiiek

Gesellw . Knopf *

Restaurant„
Friedrichsbof “

.

(Direktion : G . Münzer .) 6178

Heute « sowie jeden Freitag :

Schlachttag .

Von 6 Uhr ab :

Bekannt reichhaltige Schlachtplatten .
Vorzügliche BM> und Leberwürste .

Das Hoiländisehe Solinten -dfcuartett
spielt von 8 Uhr ab im GarteoMal .

EteUriit frei .

PinninA vorzüglichesJn - 1 2 Zugvorrtchtungen , große neue
E inuinU ) strument . wird J Vorhänge , neuer Chiffonnier , schw ,
äußerst billig abgegeben. 58151361 Frühjahrsjackett find WH. zu verk .

Bahnhofstratze 14. 3. Stock . I Scheffelstr. 55, Stb .. kV r .

-Ute Brauerei Kämmerer.
Heute SchlMag. -

Wozu Michst einladet
Bo « 6 Ahr ab Schlachtplatte. 2123

€i . Zahn , Hel. 2754
Zu kaufen gesucht

Glasglocke über eine Uhr .
Höhe 44, 58reite 39. B15097

Wiihelmstr . 1. 3, St . links.

Pianino
Stahlptatte und kreuzsaitig , mit
vollem Ton . zu verkaufe ». 5815140

Leopoldftratze 25 , 3 . Stock.
Wiederverküusor verbeten .

Buffet
eichen 165 M ., Umbau eichen 65 M .,
eleg. Diwa » 85 M . . Lederstühle ä 12.
Bertiko 48 M .. 58randk :fte 15 M .,
eint . Schrank 14 M .. «int . Weißzeng-
schrank 18 M . . Chiffonnier 24 M .,
Herrenschreibtisch 35 M ., Küchen¬
einrichtung 95 M .. Dienstbotendett
24 M . zu verkaufen.
£ 15142 Sophienftr . 13. p .

<815145 Werderftratze 13 , 4 . Stock.

HMeU -FtlhMlil. Su^ rl' w . rdmr

B15139
_5 Mk . abgegeben.

Zähringerstr . 1 , 2 . St . l.

2 R<khan neu , mit Patent-UvIICH röste, 2 Schoner,
2 Matratzen , 2 Keilkissen ä 75 Mk
sofort zu verkaufen .
B15141_ Sophienftr . 13 , p.
®

Tu
£
e
l
s Cheviot -Kostüm .

Gröfie 42. noch nicht getragen , ist
billig zu verkaufen . B15144

Uhlandstraste IS , 4. Stock lirik^

Bernhardiner,
Rüde , prämiert , Prachtexemplar ,
eignet sich sowohl als Begleit - wie
als Hofhund , vorzüal . Wächter ,
umständehalber sehr billig . Offert,
unter Nr . 6188 an die Exped. der
«Bad . Presje ". 2.1
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Elegante Damen - Hüte
Original -Modelle erster Pariser Firmen .

ECopien von Eflodcllcn
von vorzüglichem Material gefertigt , von 8, 10 bis 16 Mark .

%4partc chice JCüte für Sport und Eieise.
ECindcrhüte Sehulhüte

in schönen dauerhaften Garnierungen . 6179

Cnornte Auswahl in Qhapellerie-Eiüten.
Spezialhaus für Damen* und JCinderhüte

Kaiserstraße 205 L
.

PA Telephon 1609.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins .

BOI

Frisch einfjelnflcn :
Frischer

Kopfsalat
Kopf 10 und 12 -iS

Frische 6193

Schlaugen- 1
gurken

Stück 32 -und 35 4

Westindische

Bananen
ansgereifte Frucht

Pfund 35 4

Stück 10 4 .
Unsere beiden

letzten Waggons
Spanische

Mut-
Orangen

kleine, Stück 4 $

mittel , Stück 5 4

große, Stück 6 4

größte , Stück 8 b

Zitronen
Stück 4 , F und 6 4

Pfannhuch & Go.
« . nt. ». H.

fit de« bekannte«
Verkaufsstellen.

Biicluw
empfiehlt

Rotkraut
per

Kopf 28 Pfg .

Weißkraut
sopf 30 Pfg .

Kopfsalat
Kopf 11 Pfg .

Brühbohnen
Pfund 1b Pfg .

Sauerkraut
Pfund Ö Pfg .

Dörrfleisch
lOO

Jsr . Religionsgesellschaft .
Pesach -Feft .

22. April Sabbat - Anfang 7^ Uhr
23 . April Morgengottesdienst 6 „

Nachm .- Gottesdst. 1 „Sabbat - Ausgang V ois
Festes-Anfang > 0 "

24 . April Morgengottesdienst7 ' ° „
Nachm .-Gottesdst . 5
Abend -Gottesdienst 8^ „

25 . April Morgengottesdienst7 ^ „
Nachm .- Gottesdst . 5 „
Abendgottesdienstl am
Festes- Ausgang > "

Werktgs .Morgengottesdienst 6^ „
Nachm .- Gottesdst. 7 „

Israelitische Gemeinde.
22 . April Abendgottesdienst 7 15UIjr
23 . April Morgengottesdicnst 7^> .

Nachm .- Gottesdst. 4
Pessach . Ueberschreitungsfest.

23. April Abendgottesdienst 8 Uhr
24. April Morgengottesdst. 9

Predigt 10
Nachm .-Gottesdst . 4
Abendgottesdienst 8

2b . April Morgengottesdst . 9
Predigt 10
Nachm .-Gottesdst . 4
Festes-Ausgang 8 '°

Werttgs . Morgengottesdst . 6"
Abendgottesdienst 715

Pfund Pfg .

Unterricht
in den Kindergartenbeschäftig -
unaen . Erziehunaslehre , Lieder¬
und Notenkenntnifse erteilt eine
seminaristisch ausgeüildete u . inder
Praxis erfahrene Lehrerin .

Interessenten wollen sich gefl .
befragen , nachmittags , Bahnhof¬
straße 28 , 4 . St . rechts. 8315036.3 .1

in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Reu eröffnet:
37 Schützenstr . 37. 1

Chike Damen-
Kostüme und Paletots »

Koftümröcke
2 .2 staunend billig. B14840
Wilhelmstr . 34 , II . Kein Laden .

Herren-i

JB 1 Herd stML
jjü neuem Schiff, preisw . zu verk .» 1Ü146 Schillerltr . 4. Hth . 1 . St

Anzugftoffe
wAnzüge

Wäfdis
erhalten Sie von reellem Versand-
hatcse gegen monatliche

Ratenzahlung.
Gefl. Off. unt . Nr . 6067 an die

Exped . der „Bad . J 'resse“ . *

MT iViötoel "W8
neu , enorm billig : Buffet , Hochs .,
125 Mk ., eleg. Schreibtisch 62 Mk .,
groß . Ausziehtisch 22 Mk -, Küchen¬
tisch 5 .50 M ., Korridorspiegel 14 M .,
groß . Trumeau 35 M . , Diwan 28 M .,
Chaiselongues 22 M ., lackierte Bett¬
stellen 12.50 M ., eleg. Hausstanduhr
8b Mark , Pateutsitzstühle per Stück
2 .80 M . , Bodenteppiche , Borhang¬
stoffe, Bilder , Regulateure , kompl .
Einrichtungen spottbillig . B15134
E . Werner , Schlohplab 13 , Eing.
Karl - Friedrichstr .. Part ., rechts.

3 bi » 5 Mark
verdienen redegewandte Herren und

!Damen zum Besuchen von Privat -
Kundschaften. Tägliche Provision-
Ausbezahlung . — Vorzustellen von

[ 3- 6 Uhr. bei 8315092.2.1
Winter , Marienstr . 30 , 3 . St .

Tüchtiger selbständiger

ls!I
findet dauernde Beschäftigung bei

Gustav Boeder ,
6167 Kurv enstraße 13.

Erfahrene Köchin
(ältere Frau bevorzugt ) für eine
Studentenverbindung auf 1 . Mai
gesucht von 9—4 Uhr mittags . Ge¬
haltsansprüche und Zeugnisabschr .
unter Nr . B15066 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten ._ 2 .1

Kochin,
die gut bürgerl . kochen kann , auf
1 . Mai gesucht .

Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . 6145

Beethovenstraße 11 , Part .
Gut empfohlenes -

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
1 . Mai 1910 gesucht. Nur solche,
die schon in feinem Hause gedient
haben, wollen sich melden .

Kriegstraße 123 , pari.
Zeit : 8—9 Uhr abends . 6190.2,1
Ein fleißiges , williges Mädchen ,

welches ffchon einmal gedient hat ,
wird auf 1 . Mai gesucht.
B15101 Adlerstraße 2 , pt .

Saubere Fra «
zum Putzen sofort gesucht .
6191 Marienstraße 11 , 1 . St .

<St»hnAiriAr lunger .,tuchtiger,scuueiuer , fofort gesucht .
Näheres bei B15115

3l. Ciiesinger , Putlitzstraße 28
Ein kräftiger , intelligenterJunge ,der sich als

Kellner
ausbilden will, findet Stelle zum
1 . Mai . 6177 .2 .1

Hotel«Restanrant
Vriedrichshof ,

Karlsruhe.
Ein eins. brav . Mädchen wird in

einen kl . Haushalt zu 2 Personen
auf sofort gesucht . Näheres
Bl5048 Gutschstr. 1 . 4 . St .

Siellen such en
Junger Kaufmann

20 I . alt , sucht sich per 1 . Juli ev .
früher zu verändern als Expedient ,
Fakturist oder Kontorist . Gefl . Off.
unter Nr . B15122 an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 3 .1

Kaufmann ,
Christ, Anfang 30 er mit viel¬
seitig . Erfahrungen , repräs .Er¬
scheinung, sucht Vertrauens -
Posten als Stellvertreter des
Chefs rc . Derselbe würde ebt.
auch Vertretung od .Reiseposten
mit Kommissionslager über¬
nehmen u . Lager selbst stellen.

Ia Zeugnisse erster Fa . sowie
Referenzen stehen zurVerfügg .
Gefl. Offert , erbet , u . B16126
an die Exp. der „Bad . Presse " .

Krankenschwester
mitte 20 , angen . Erschein. , sucht in
einer größ . Praxis als Assistenz und
Empfangsd . angen . Engag . Off. a . d .
Exped . d . „ Bad . Presse" unt . B15132 .

Einfaches Fräulein ,
das bisher in Privatstelle und auch
schon in einem Kolonialwarengesch.
war , sucht Stelle als Anfangsver¬
käuferin in ähnlichem Geschäft .

Off . u . Nr . B15130 an die Exp .
der .Bad . Presse"

._ 2.1
Besseres Mädchen

in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren , sucht Stelle als Stütze
od . Zimmcrmädchen, geht auch nach
auswärts . Offert , unt . Nr . Bl51G
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Karlftr. 78,11.
Schlafzimmer in gutem , ruhigem

zu ver-

Ein der Schule entlass . Mädchen
sucht leichte Beschäftigung f. einige
Stunden vormittags . Wo ? sagt
unter Nr . B15059 die Expedition
der „ Badischen Presse" .

Unabhängige Frau sucht Beschäf¬
tigung im Waschen und Putzett .
Beste Empfehlung . Näh. B15127

Rheinstraße 43 , 3 . Stock.
Junge tüchtige Frau sucht Arbeit

im Waschen u . Putzen, kann auch
gut mit Parkett umgehen. Zu erfr .
Durlacherstr . 36 , 3. St . B15116

Zu vermieten
Eine schöne, geraunt . 5 Zim¬

merwohnung mit Bad, Balkon
| und allem Zubehör ist per bald
oder 1 . Jult sehr preiswert zu
vermieten . Näh. Kaiserstr. 48.
im Schuhgeschäft. 6157* |

Schöne Vierzimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder'I . Juli billig
zu vermieten . B15114

Näheres Wilhelmstr . 43, 3. St
Durlacherstraße87 ist eine freundl .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller u . Holzstall sofort billig zuvermieten ._ B15112

Junger Mann, NtzL
auf 1 . Mai als Hausbursche
oder Kutscher .

Offerten unter Nr . Bl 5098 cm
die Exped. der „Bad . Presse " .

m
erFräulein 'Nt -SA ..

Bäckerei . Offert , unter Nr . Bl 5102
an die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .1

Erfahren. Kinderfräulein
lNorddeutschc) sucht Stelle . Näher .
« mn(irai )r 14 5> RKr Bl 4973

Luisenstr . 91 , Stb . 2Zimmerwohng.
Küche . Keller, auf 1 . Juni zu verm" B15091 Näh. Vorderh. 4 . St .

Morgenstr . 51 ist im Vorderhaus
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern und Zubehör, mit Gas¬
einrichtung , aus 1 . Juli zu verm.
Näh , im 2 . Stock r . Bl5119.3 .1

Scherrstraße 8 ist im Seitenbau
eine Mansardenwohnung für 18
Mark pro Monat auf 1 . Mai zuvermieten . 5814531

Schillerstr . 15 3 Zimmerwohnung ,Küche , Keller samt Zugehör sofort
od . sp . zu verm . Nah , p . B15043

Rintheim , Ernststratze 6 ist an
kleinere Familie 2 Zimmerwoh¬
nung mit Gas und Glasabschluß
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
Hauptstraße 3 . Bl 5098
2arrt möblierte , mittelgroße

WUT Eckzimmer " W8
ohne vis-ä- vis , mit Aussicht aufGarten , an je einen soliden Herrn
zu vermieten . 6173*

Zu erfr . Göthestraße 4, 3. Stock.

Schön möbl . Zimmer
in ruh . Hause billig zu vermieten .
5815056 .2 .1 Waldstr .46. 1 Treppe .

Jtf - Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . B15131
Waldstraße 11 , Seitenbau , pari . r .

Schön möbl. Zimmer ist auf 1 . Mai
zu vermieten . B15121

Nelkenstraße 3 , pari .
Schön möbliertes Zimmer billig

zu vermieten . B15120
Klauprechtstr . 39, Part .

Freundliches , gut möbl . Ziminer ,
Scheffelstr ., 2. Stock, bei hindert .
Familie billig zu vermieten . Off .
unter Nr . B15117 an die Exped.
der „Bad . Presse^ erb . 2 .1
Amalienstraße 15, 1 Zimmer an
ruhige Person auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen Vorder¬
haus 2 . St . B13965

Amalienstr. 24 , H ., 3 . St . rechts ,
ist eine freundliche Schlafstelle
sofort an einen Herrn zu ver¬
mieten . 5916099 .2 .1

Amalienstr . 55, Pdh . p . ist ein möbl.
Zimmer mit ein oder zwei Betten
sofort zu vermieten . . B15128

Belfortstraße 15 , nächst dem Mühl¬
burgertor , ist ein gut möbliertes
Parterrezimmer auf sofort zu
vermieten . B15096

Götheste . 12 ist ein schön möbliert
Mansardenzimmer sogleich zu der
mieten . Zu erfr . 2. St . 5815028

Kapellenstraße 26 , 2 . Stock, ist ei»
schönes, großes , zweifenstriger
Zimmer , ohne vis-ä-vis , auf 1 . Mai
zu vermieten . B15124

Schübenstratze 7, n . der Ettlinger -
straße, ist ein geräumiges , gut
möbl . Parterrezimmer zu verm .

Schützenstr . 34 , 2 . St . ist geräumig ,
hübsch möbl. Zimmer ohne vis -ä-vis.
sofort evtl, später zu verm . B, -« .

Schützcnstraße48 sind einfach möbl
Zimmer mit Kost an solide Arbeiter
billig zu vermieten . B14706 .5 .3

miet -6e3uclitz >
iVohnung ,

5 Zimmer , Zentrum der Stadt oder
deffen Nähe, von Beamtenfamilie
auf 1 . Juli gesucht . Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . B15118 an dir
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kinderloses Ehepaar sucht sofort
2 Zimmer mit Küche in der Nähe
des Mühlburger Tores . 2.2

Offerten unt . Nr . Bl 5083 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Möbl . rmg. Zimmer-
evtl, mit Pension sofort oder 1 . Mai
gesucht . Näheres mit Preis¬
angabe unter Nr . B15103 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.1
Fräulein sucht in der Nähe bei

„Kaiserautomaten " ein angenehm .Zimmer mit Kaffee. Off . unt . Nr .
B15054 a. d . Exp. d. «Bad . Pr .".
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Bedeutend erweiterter

gemäss nachstehendem Plan

Kostenlose

u. schnelle

Ablieferung

sämtlicher bei

uns gekauften
Waren.

Auswärtige Zustellung :
6163

88
8
öS
88
88
88
88

Baden - Baden :
Beiertheim :
Berghausen :
Bickesheim :
Bietigheim :
Bischweier :
Blankenloch :
Bretten :
Bruchhausen :
Bruchsal :
Bulach :
Diedelsheim :
Durmersheim :
Eggenstein :
Ettlingen :
Friedrichstal :
Gaggenau :
Gernsbach :
Gondelsheim :
Graben :
Grötzingen :
Grünwinkel :
Hagsfeld :
Hauen eberstein :

Mittwoch und Samstag .

Montag und Donnerstag .

Dienstag und Freitag .

Mittwoch und Samstag .

Mittwoch und Samstag .

Mittwoch und Samstag

Montag und Donnerstag .

Dienstag und Freitag .

Mittwoch und Samstag .

Dienstag und Freitag .

Montag und Donnerstag .

Dienstag und Freitag .

Mittwoch und Samstag .

Dienstag und Freitag .

Mont ., Mittw . , Donnerst . , Samst.

Dienstag und Freitag .

Mittwoch und Samstag .
Mittwoch und Samstag .

Dienstag und Freitag .

Dienstag und Freitag .

Mont . , Dienst . , Donnerst ., Freitag

Mittwoch und Samstag .

Montag und Donnerstag .

Mittwoch und Samstag .

Heidelsheim :
Helmsheim :
Hörden :
Jöhlingen :
Kuppenheim :
Leopoldshafen :
Lichtental :
Linkenheim :
Malsch :
Muggensturm :
Niederbühl :
Ober - Beuren :
Oos :
Ottenau :
Rastatt :
Rintheim :
Rotenfels :
Rüppurr:
Teutschneureut :
Unter-Beuren :
Weingarten :
Welschneureut :
Wössingen :
Wolfartsweier :

Dienstag und Freitag .

Dienstag und Freitag .

Mittwoch und Samstag .

Dienstag und Freitag .

Mittwoch und Samstag . *

Dienstag und Freitag .

Mittwoch und Samstag .

Dienstag und Freitag .
Mittwoch und Samstag .

Mittwoch und Samstag .

Mittwoch und Samstag .

Mittwoch und Samstag .

Mittwoch und Samstag .

Mittwoch und Samstag .
Mittwoch und Samstag .

Montag und Donnerstag .
Mittwoch und Samstag .

Montag und Donnerstag .

Dienstag und Freitag .
Mittwoch und Samstag .

Montag und Donnerstag .

Dienstag und Freitag .

Dienstag und Freitag .

Mittwoch und Samstag .

88
88
88
88
188
88
88
88
W
88
88

Tägliche Aufteilung : Karlsruhe , Mühlburg, Durlach
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